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chen Lebensbedingungen, damit auch des Erhalts 
der ökonomischen Grundlagen, sowie der Förde-
rung der Beschäftigung dienen. 

Diese Regel ermöglicht Maßnahmen gegen den hohen 
Verbrauch nicht regenerierbarer Rohstoffe, wie z. B. 
des Erdöls. Deren Einsatz in nicht nachhaltigen Wi rt

-schaftsprozessen insbesondere in den Industrieländern 
erfordert eine Veränderung der Konsumgewohnheiten 
und Produktionsweisen, damit spätere Generationen 
nicht schlechter gestellt werden als die heutige Genera-
tion. Um dies zu erreichen, ist die Aufklärung der Ver-
braucher Innen ein wichtiger Schritt. Produktinforma-
tionen und ökonomische Lenkungsinstrumente müssen 
hinzukommen. Gerade die ökologische Ausgestaltung 
von Abgaben kann die umweltgerechte Produktaus-
wahl nicht nur erleichtern, sondern lenken. 

Eine zukunftsfähige, folgende Generationen weniger 
belastende Produktionsweise sollte folgenden Kriterien 
genügen: 

• Schaffung von Stoffkreisläufen durch Verwendung 
regenerativer Ressourcen und Energien sowie eine 
möglichst weitgehende Recyclebarkeit von Produk-
ten; 

• Verringerung der Stoffeinträge durch Erhöhung der 
Material- und Energieproduktivität; 

• Verlangsamung des Stoffflusses durch Reparatur-
freundlichkeit, technische Anpassungsfähigkeit und 
Langlebigkeit von Produkten; 

• umweltverträgliche Entsorgbarkeit der Produkte 
und ihrer Rückstände; 

• Fehlerfreundlichkeit von Technik und Reversibilität; 

• Vermeidung der Freisetzung von Schadstoffen 

Die Umsetzung dieser Kriterien (UBA) 28  dürfte die 
heute übliche Wirtschaftsweise erheblich verändern. 
Nicht mehr auf häufigem, technisch oder modisch be-
gründetem Produktwechsel, nicht auf Rohstoff- und 
Naturverbrauch gegründetes Wachstum fände statt, 
sondern Wachstum von rohstoffschonenden Produkten 
und Dienstleistungen, soweit es die ökologischen Rah-
menbedingungen gestatten. Ein besonders wirksames 
Instrument zur Forcierung dieser Entwicklung ist eine 
ökologisch-soziale Steuerreform. Sie kann nicht nur 
einen Beitrag leisten, die Lebens- und Produktions-
grundlagen künftiger Generationen zu sichern. Sie 
kann auch einen Beitrag zur Lösung der bisher unbe-
wältigten Beschäftigungskrise leisten, sofern die Ein-
nahmen aus den erhobenen Umwelt-, Energie- und 
Rohstoffabgaben dazu verwandt werden, die Belastung 
des Produktionsfaktors Arbeit durch Steuern und So-
zialabgaben zu senken. Die Nutzung des Produktions-
faktors Natur, von knappen Rohstoffen und Energieträ-
gern würde auf diese Weise teurer, der Produktonsfak-
tor Arbeit hingegen billiger. Dies hätte zur Folge, daß 
Rationalisierungsinvestitionen weitaus stärker als heute 
darauf ausgerichtet wären, Umweltbelastungen zu re-
duzieren bzw. Energie und Mate rial einzusparen. Ratio-
nalisierungsinvestitionen, die der Erhöhung der Ar-
beitsproduktivität dienen und damit tendenziell zur 
Freisetzung von Arbeitskräften führen, würden sich da-
gegen vergleichsweise weniger lohnen als heute. 

Für die dargestellte Form der nachhaltigen Entwick-
lung, bei der die ökonomische Effizienz in den Dienst 
der Erhaltung des natürlichen wie auch des sozialen 
Kapitals gestellt werden soll, sind zwei Voraussetzun

-

gen nötig: Einerseits muß Bildung und Kultur so einbe-
zogen werden, daß sich ein Ethos der Nachhaltigkeit 
entwickelt, wodurch die Verantwortlichkeit des Men-
schen für seine natürliche Umwelt und für seine soziale 
Mitwelt einen maximalen Stellenwert bekommt. Ande-
rerseits muß das wirtschaftliche Leben umgestellt wer-
den von der Ausbeutung des natürlichen und sozialen 
Kapitals auf die Nutzung der einzigen, unbegrenzt aus-
beutbaren Energiequelle, der Sonne; womit ein bedeu-
tender Schritt zur Öko-Konsistenz vollzogen würde. 
Der Übergang in dieses solare Zeitalter kann nur gelin-
gen, wenn eine solare Produktions- und Lebensweise 
entsteht. Von E. Altvater stammt in diesem Zusammen-
hang eine Forderung an die Geschwindigkeit dieses 
Prozesses: Diese Entwicklung ist nur erfolgreich, 
„wenn mit den Techniken zur Ernte der Sonnenenergie 
die ökonomischen und sozialen Institutionen, ein politi-
sches System und Verhaltensnormen einer solaren Ge-
sellschaft entstehen. Von der industriellen Revolution 
bis zum Höhepunkt des Fordismus, der mit den fossilen 
Energieträgern leicht zu erreichen war, auf dessen an-
derer Seite sich aber ein Abgrund auftut, sind mehr als 
200 Jahre vergangen; eine kurze Zeitspanne, in der 
fossile Ressourcen aus zig Millionen Erdenjahren ver-
pulvert worden sind. Für die solare Revolution muß 
eine geringere Zeitspanne veranschlagt werden, denn 
sonst könnte es geschehen, daß sie auf einer menschen-
leere Erde stattfindet 18 . " 

Das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung erfordert 
nicht nur eine grundsätzliche Transformation der bishe-
rigen Vorstellungen bei Ökonomie und Fortschritt. Ein 
behutsamer Umgang mit Natur und Umwelt, ein spar-
samer Verbrauch der Ressourcen bedürfen eines ver-
stärkten Verantwortungsbewußtsein für Um- und Mit-
welt. Gut leben statt viel haben, Nutzung solarer Ener-
gie statt Ausbeutung fossiler Energieträger, Kreislauf-
statt Durchflußwirtschaft, Vermeidung und Verzicht bei 
unverträglichen Verhaltensweisen für Um- und Mitwelt 
sind die großen Herausforde rungen am Ende dieses 
Jahrhunderts. Das nötige Umdenken kann nur gelin-
gen, wenn in Bildung, Aus- und Fortbildung und im 
kulturellen Leben Angebote gemacht werden. Im Bil-
dungsbereich sind - möglichst auch in den Kindergär-
ten-Aktivitäten erwünscht, die das Leitbild der nach-
haltigen Entwicklung den Menschen von klein auf ver-
traut machen. An den Hochschulen fehlt es an Institu-
ten für Nachhaltigkeit und an Elementen zur Vermitt-
lung des Leitbildes in den Cur ricula der Hochschulen. 
Auch Kunst und Künstler könnten sich in Umkehrung 
ihrer darstellerischen Begleitung der Zerstörung unse-
rer Welt am Entwurf einer Welt der Bewahrung, an 
einer Vision von ihrer Zukunftsfähigkeit beteiligen. 
Auch eine neue Mode des Langlebigen, eine Ästhetik 
des Natürlichen, ein Lebensstil mit Achtsamkeit auf 
Natur und Mitwelt, ein Lebensstil der behutsamen 
Langsamkeit können Beiträge zu mehr Nachhaltigkeit 
liefern. 

Das Leitbild einer nachhaltigen, einer dauerhaft um-
weltgerechten Entwicklung ist - so das Fazit - nur mit 
erheblichen Anstrengungen zu verwirklichen, die 
sämtliche Möglichkeiten und Instrumentarien unserer 
Gesellschaft aktivieren. Dieser Prozeß wird eine Zeit-
spanne benötigen, die weit über eine Legislaturpe riode 
hinausgeht, wenn nicht die Natur uns zu einem schnel-
leren Vorgehen zwingt. Das Ergebnis ist jedoch in 
einem kürzeren Zeitraum erwünscht: Wohlbefinden 
und Wohlergehen für alle in einer vor weiterer Zerstö-
rung bewahrten Natur. 
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Erklärung zum Abschlußbericht der Enquete-Kommis-
sion „Schutz des Menschen und der Umwelt" 
des Kommissionsmitgliedes Rolf Köhne: 

Fast vier Jahre hat die Enquete-Kommission gearbeitet 
— und dabei im Detail durchaus beachtliche Ergebnisse 
hervorgebracht. Dennoch ist das Gesamtergebnis kei-
nesfalls richtungsweisend für eine nachhaltig zukunfts-
verträgliche Entwicklung. Vielmehr ist davon auszuge-
hen, daß selbst dann, wenn die Politik den Empfehlun-
gen der Kommission folgt, das Ziel nicht erreicht, son-
dern die bedrohlichen, zukunftsunfähigen Basistrends 
eher noch verstärkt werden. 

Ein Beleg (unter vielen) findet sich z. B. im Kapitel 2.1 
des Endberichtes, wo es heißt: „Vieles deutet (...) dar-
auf hin, daß überkommene Regelungen bzw. Verhal-
tensweisen geändert werden müssen, damit Gesell-
schaftssysteme wichtigen Datenänderungen Rechnung 
tragen. Dies gilt (...) beispielsweise für die (...) Globa-
lisierung der Märkte und (...) die Verkürzung der Pro-
duktlebenszyklen (...)." 

Die Kommissionsmehrheit hält es also für notwendig, 
daß sich die Gesellschaftssysteme an solche Trends wie 
Globalisierung oder Verkürzung der Produktlebens-
zyklen anpassen. Übersehen wird, daß es die Gesell-
schaftssysteme und speziell ihre Ökonomie sind, die 
diese Trends hervorrufen. Übersehen wird, daß es ins-
besondere die systemimmannenten Wachstums- und 
Beschleunigungstrends sind, die sowohl die Menschen 
als auch die übrige Natur überlasten. (vergl. F ritz Reh-
eis, „Krteativität der Langsamkeit") Und übersehen 
wird, daß es sich dabei keinesfalls um naturgesetzliche 
Notwendigkeiten handelt, sondern um politisch verän-
derbare Zustände. (vergl. Wouter van Dieren, „Mit der 
Natur rechnen") 

Der Ansatz der Kommissionsmehrheit läuft deshalb dar-
auf hinaus, die Ursachen zu belassen und das Gese ll

-schaftssystem nur soweit anzupassen, daß Individuen 
und Natur die unzumutbaren Belastungen noch eine 
zeitlang ertragen können. Dagegen wäre es notwendig 
gewesen, auf eine grundlegende Änderung der Pro-
duktions- und Lebensweise zu orientieren. Die Lebens-
interessen der Menschen und der übrigen Natur, also 
die sozialen und ökologischen Erfordernisse sind die 
„harten" Bedingungen, an die das Gesellschaftssystem, 
seine Ökonomie und sein kultureller Überbau angepaßt 
werden müssen. 

Dieser Gedankengang findet sich vom Ansatz her le-
diglich im Minderheitenvotum des Abg. Prof. Dr. Jür-
gen Rochlitz. Ich schließe mich daher diesem Sondervo-
tum an und lehne den Bericht der Kommissionsmehr-
heit komplett ab. 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/11200  

Abkürzungsverzeichnis 

a 	Jahr 

AbfG 	Abfallgesetz 

Afa 	Abschreibung für Abnutzungen 

AFNOR 	Association Française de Normalisation - Französisches Normungsinstitut 

AG 	Arbeitsgruppe 

BauGB 	Baugesetzbuch 

BauNVO 	Baunutzungsverordnung 

BBR 	Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 

BDE 	Bundesverband der Deutschen Entsorgungswirtschaft e. V. 

BDI 	Bundesverband der Deutschen Industrie 

BfLR 	Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung 

Bill. 	Billionen 

BImSchG 	Bundesimmissionsschutzgesetz 

BImSchVO 	Bundesimmissionschutzverordnung 

BMBau 	Bundesministerium für Raumordnung, Bauwesen und Städtebau 

BMBF 	Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie 

BMELF 	Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

BMI 	Bundesminsterium des Inneren 

BMU 	Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 

BMWi 	Bundesministerium für Wirtschaft 

BNatSchG 	Bundesnaturschutzgesetz 

BT 	Bundestag 

BT-Drs. 	Bundestagsdrucksache 

CAD 	Computer Aided Design 

CBO 	Congressional Budget Office 

CD 	Compact Disc 

CEN 	Comité Européen de Normalisation - Europäisches Komitee für Normung 

ChemVerbotsV Chemikalienverbotsverordnung 

CO2 	Kohlendioxid 

CORINAIR 	Koordination von Informationen über Luftreinhaltung (CORINE: coordination d'information 
environmentale, 85/338 EEC) 

CPU 	Central Processing Unit - Zentraleinheit (Steuerzentrum) von EDV-Anlagen 

CSD 	Commission on Sustainable Development - Kommission der Vereinten Nationen 
für nachhaltige Entwicklung 

d 	Tag 

DDC 	Direct Digital Control 

DfE 	Design for Environment 

DIN 	Deutsches Institut für Normung e. V. 

DIW 	Deutsches Institut für Wi rtschaftsforschung 

dpa 	Deutsche Presseagentur 

E 	Einwohner 

E/km2 	Einwohner pro Quadratkilometer 

EACEM 	European Association of Consumer Electronic Manufacturers 

ECMA 	European Computer Manufacturer Association - Europäische Vereinigung 
der Computerindustrie 

EDV 	Elektronische Datenverarbeitung 

EG 	Europäische Gemeinschaften 

EigZulG 	Eigenheimzulagengesetz 

ENVO 	Energienutzungsverordnung 



Drucksache 13/11200 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

ENV 	Cabinet Committee on the Environment 

EPA 	Environmental Protection Agency - US-amerikanische Umweltschutzbehörde 

EPHOS 	European Procurement Handbook for Open Systems - Europäisches Beschaffungshandbuch 
für offene Systeme 

EPP 	Environmentally Preferable Products 

EStG 	Einkommersteuergesetz 

EU 	Europäische Union 

EUREKA 	European Research Coordination Agency - Europäische Forschungsagentur 

Eurobit 	European Association of Manufacturers of Business Machines and Information Technology 

FAO 	Food and Agriculture Organisation 

FFH-Richtlinie Flora-Fauna-Habitat - Richtlinie der Europäischen Gemeinschaften 

Fifo 	Finanzwissenschaftliches Forschungsinstitut an der Universität zu Köln 

FKZ 	Forschungskennziffer 

g 	Gramm 

G 8 	Gruppe der Acht (führenden Industrienationen) 

GEA 	Group of Efficient Appliances 

Gmol 	Gigamol = Mrd. Mol; 1 Gmol Versauerungsäquivalente sind 1000 t Protonen (Säureteilchen) 

h 	Stunde 

ha 	Hektar 

HBES 	Home and Building Electronic System 

HiFi 	High Fidelity - Qualitätsbezeichung für elektroakustische Geräte 

ICLEI 	The International Council for Local Environmental Initiatives 

ifib 	Institut für indust rielle Bauproduktion 

IHS 	Integrierte Haussysteme 

IIASA 	International Institute for Applied Systems Analysis 

ISO 	International Organzation for Standardization 

IT 	Informationstechnik 

ITAS 	Institut für Technikfolgenabschätzung und Systemtechnik 

IuK 	Information und Kommunikation 

IZM 	Fraunhofer-Institut für Zuverlässigkeit und Mikrointegration 

IZT 	Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewe rtung 

k. A. 	keine Angabe 

KDrs. 	Kommissionsdrucksache 

KfW 	Kreditanstalt für Wiederaufbau 

KrW-/AbfG 	Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz 

m2 	Quadratmeter 

MCC 	Microelectronics and Computer Technology Corporation 

mg 	Milligramm 

µg /1 	Mikrogramm (Millionstel Gramm) pro Liter 

Mio. 	Millionen 

Mrd. 	Milliarden 

MWSt 	Mehrwertsteuer 

NE 	Nichteisen 

NEC 	Nippon Electric Company 

NEPP 	National Environmental Policy Plan - Nationaler Niederländischer Umweltplan 

NH3 	Ammoniak 

NII 	National Information Infrastructure 

NO 	Sammelbezeichnung für alle bei Verbrennungsvorgängen entstehenden gasförmigen 
Stickoxide mit unterschiedlichen Oxi 

 

ÖPNV 	Öffentlicher Personenna

dationsstufen. 

NRO 	Nichtregierungsorganisation

hverkehr 

p. a. 	per annum (Pro Jahr) 

PAK 	Polychlorierte Aromatische Kohlenwasserstoffe 

PC 	Personalcomputer 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/11200 

PCB 	Polychlorierte Biphenyle 

PJ 	Petajoule (Billiarden Joule) 

ppm 	Parts per million 

PTA 	Personal Travel Assistant 

PWB 	Printed Wiring Board 

RAL 	Deutsches Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e. V., früher: Reichsausschuß 
für Lieferbedingungen 

RAVEL 	Impulsprogramm „Rationelle Verwendung von Elektrizität" 

RDM 	Ring Deutscher Makler 

RL 	Richtlinie 

ROG 	Raumordnungsgesetz 

s 	Sekunde 

SC 	Unterkomitee - Subcommittee 

SO2 	Schwefeldioxid 

SRU 	Der Rat von Sachverständigen für Umweltfragen 

STD 	Sustainable Technology Development 

t 	Tonne 

TA 	Technische Anleitung 

TAB 	Büro für Technikfolgen-Abschätzung des Deutschen Bundestages 

TC 	Technical Committee - Technisches Komitee 

TCO 	Tjänstemännes Centralorganisation - The Swedish Confederation of Professionel Employees 

TR 	Technical Report  

TV 	Television 

TWh 	Terawattstunden = Billionen Wattstunden 

Tz. 	Textziffer 

UBA 	Umweltbundesamt 

UFOPLAN 	Umweltforschungsplan 

UN 	United Nations 

UNDP 	United Nations Development Programme 

UN-ECE 	United Nations Economic Commission for Europe - Wirtschaftskommission der Vereinten 
Nationen für Europa 

UNEP 	United Nations Environment Programme 

UZ 	Umweltzeichen 

VO 	Verordnung 

VCI 	Verband der Chemischen Industrie 

VDMA 	Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e. V. 

VN 	Vereinte Nationen 

VOC 	Verdingungsordnung für Bauleistungen 

VOL 	Verdingungsordnung für Leistungen 

WBGU 	Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen 

WHO 	World Health Organization - Weltgesundheitsorganisation 

WTO 	World Trade Organization - Welthandelsorganisation 

ZVEI 	Zentralverband Elektrotechnik- und Elektroindustrie e. V. 



Drucksache 13/11200 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

Verzeichnis der Abbildungen und Tabellen 

Seite 

Abbildungen 

Abbildung 1: 	Politisch-gesellschaftliche Diskursebene 	42 

Abbildung 2: 	Entscheidungszyklus  	43 

Abbildung 3: 	Handlungszyklus  	44 

Abbildung 4: 	Emissionsentwicklung von Säurebildnern 1970-2025  	51 

Abbildung 5: 	Gesamtdeposition von Säurebildnern 1993  	52 

Abbildung 6: 	Überschreiten der c ritical loads 1993  	53 

Abbildung 7: 	Energiebedarf durch Leerlaufverluste von elektrischen 
und elektronischen Geräten  	88 

Abbildung 8: 	Prozentualer Anteil des Umsatzes mit Informations

-

technik und Telekommunikation am Bruttoinlandspro

-

dukt 1997  	94 

Abbildung 9: 	Weltmarkt für Informationstechnik und Telekommuni

-

kation 1997  	95 

Abbildung 10: 	Prozentualer Anteil des Extra-EU-Außenhandels am ge

-

samten Außenhandel 1996  	95 

Abbildung 11: 	Pro-Kopf-Ausgaben für Informationstechnik und Tele

-

kommunikation 1997  	96 

Abbildung 12: 	Entwicklung des Informationssektors 1882-2010 in An

-

teilen der Beschäftigung 	 102 

Abbildung 13: 	Ausgewählte Ziele für die drei Dimensionen im Bereich 
,,Informations- und Kommunikationstechniken" 	108 

Abbildung 14: 	Innovationspfade bis 2015 	 116 

Abbildung 15: 	Ausgewählte Zieldimensionen für den Bereich Bauen 
und Wohnen 	  127 

Abbildung 16: 	Wirkungsgefüge säkularer Trends und Rahmenbedin

-

gungen 	  132 

Abbildung 17: 	Grundstücksgröße und Geschoßflächendichte bei Wohn

-

gebäuden nach siedlungsstrukturellen Regionstypen aus-
gewählter Bundesländer 	 135 

Abbildung 18: 	Siedlungsflächeninanspruchnahme in Deutschland, 
Frankreich, Großbritannien und den Niederlanden 	 135 

Abbildung 19: 	Produktion primärer mineralischer Baurohstoffe in West

-

deutschland 1955 bis 1995 	 136 

Abbildung 20: 	Entwicklung der mittleren jährlichen Massenflüsse und 
des Stofflagers in Deutschland 	 138 

Abbildung 21: 	Übersicht über Materiallager Materialinput und Mate rial

-

output des Hochbaubestandes in Deutschland und in der 
Schweiz 1991 	  139 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache  13/11200 

Seite 

Abbildung 22: 	Kreislaufschließung und Problemstoffe 	 140 

Abbildung 23: 	Entwicklung von Stoffflüssen und Umweltindikatoren für 
Bauherstellung und Nutzung 	 141 

Abbildung 24: 	Nachfrage nach primären mineralischen Baurohstoffen 
(im mittleren Entwicklungspfad) sowie Sekundärmaterial 
aus dem Hochbau 	 143 

Abbildung 25: 	Wirkungszusammenhänge zwischen Flächenverbrauch 
und Stoffströmen 	 144 

Abbildung 26: 	Bruttoinlandsprodukt und Bauvolumen 	 146 

Abbildung 27: 	Sparziele der Bevölkerung 1996 	 148 

Abbildung 28: 	Systematik wohnungspolitischer Instrumente in der Bun

-

desrepublik Deutschland 	 149 

Abbildung 29: 	Wichtige wohnungsbaupolitische Maßnahmen 1987 bis 
1998 	  151 

Abbildung 30: 	Miet- und Preisentwicklung von Wohn- und Gewerbe

-

immobilien in Westdeutschland 1975 bis 1995 	 154 

Abbildung 31: 	Entwicklung der Mietbelastung der Hauptmieterhaus

-

halte in Westdeutschland 	 157 

Abbildung 32: 	Die drei Ebenen der Auseinandersetzung bei Technik

-

debatten 	  202 

Tabellen 

Tabelle 1: 	Emissionen von Säurebildnern aus Sektoren im Jahr 1994 	54 

Tabelle 2: 	Struktur der 50 2- und NOx-Emissionen aus stationären 
Quellen in den alten Bundesländern im Jahr 1990 	55 

Tabelle 3: 	Importe und Exporte von Säurebildnern 
(Mittelwerte 1986-1995)  	57 

Tabelle 4: 	Minderungspotentiale und Vermeidungskosten der ver

-

schiedenen Instrumente  	59 

Tabelle 5: 	Maßnahmen zur Senkung der Emissionen in einzelnen 
Sektoren 	60 

Tabelle 6: 	Schwefel- bzw. Schwefeldioxidabgaben  	65 

Tabelle 7: 	Stickoxidabgaben 	66 

Tabelle 8: 	Bestand an IuK-Geräten in Deutschland 1996  	83 

Tabelle 9: 	Prozentuale Zusammensetzung von IuK-Geräten  	84 

Tabelle 10: 	Stoffflüsse von Mate rialien bzw. Komponenten bei IuK

-

Geräten  	84 

Tabelle 11: 	Auswahl von Problemstoffen in Produkten aus dem Infor

-

mations- und Kommunikationssektor  	86 

Tabelle 12: 	Abfallaufkommen von Elektro- und Elektronikschrott  	89 

Tabelle 13: 	Erwerbstätige in der Informationswirtschaft  	97 

Tabelle 14: 	Übersicht über Prognosen der Beschäftigungseffekte von 
Informations- und Kommunikationstechniken 	 101 



Drucksache 13/11200 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

Seite 

Tabelle 15: 	Inhalte der MCC-Roadmap von 1996 	 111 

Tabelle 16: 	Elemente einer Roadmap 	 113 

Tabelle 17: 	Bodennutzung in der Bundesrepublik Deutschland 1997 	 133 

Tabelle 18: 	Bevölkerung, Wohnungen und Wohnfläche in ausge

-

wählten Ländern der Europäischen Union 	 134 

Tabelle 19: 	Vergleich zwischen Lebenszyklus- und Stoffstromansatz 	 137 

Tabelle 20: 	Bauabfallaufkommen der Bundesrepublik Deutschland 
nach Angaben der offiziellen Statistiken und sonstiger 
statistischer Erhebungen 	 138 

Tabelle 21: 	Problemstoffe im Bauschutt 	 142 

Tabelle 22: 	Prognose der Wohnflächennachfrage pro Person - 
Eigentümer und Mieter 	 147 

Tabelle 23: 	Durchschnittliche Baukosten ohne Baunebenkosten inkl. 
MWSt (Preisstand 1993); Geschoßwohnungsbau ohne 
Tiefgarage 	  153 

Tabelle 24: • 	Einpersonenhaushalte nach Altersgruppen 1993 	 156 

Tabelle 25: 	Wohneigentumsquoten in den alten und neuen Bundes

-

ländern im europäischen Vergleich 	 156 

Tabelle 26: 	Mietbelastungsquote in Westdeutschland nach Haus

-

haltsgröße 	  157 

Tabelle  27: 	Durchschnittliche Bruttowarmmiete in den alten und 
neuen Bundesländern nach Haushaltsgrößen 	 158 

Tabelle 28: 	Spezifische Heizkosten (DM je m2) von Düsseldorfer 
Gebäuden im Jahr 1996 	 158 

Tabelle 29: 	Arbeitslose und offene Stellen in den Bauberufen in den 
alten und neuen Bundesländern 1996 bis 1997 (Juni) 	 160 

Tabelle 30: 	Ziele und Instrumente zur Stärkung städtischer Struktu

-

ren gegen Zersiedelung und Suburbanisierung 	 164 

Tabelle 31: 	Die Steuerklassen der Flächennutzungsteuer 	 168 

Tabelle 32: 	Ziele und Instrumente zur Umsetzung der Konzentration 
auf den Wohnungsbestand 	 171 

Tabelle 33: 	Steuervergünstigungen und Finanzhilfen für das Woh

-

nungswesens im Jahr 1996 	 173 

Tabelle 34: 	Öffentlich diskutierte Maßnahmen und Instrumente zur 
Förderung ressourcensparenden Bauens und Wohnens . . 178 

Tabelle 35: 	Abschätzung der Wirkungsrichtung von Instrumenten 	 183 ff. 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/11200 

Sachregister 

A 

Abluftbehandlung 72 
Abwassergebühr 166 
Agenda 21 16 

Lokale Agenda 21 16, 34 
Akteurskooperation 175, 192 
Altlasten 169, 191 
Arbeitsplätze in der Baubranche 159 
Architektenausbildung 173 
Ausbildung im Baugewerbe 173 

B 

Basisinnovationen 92 
Baubedarf 149 
Baulandkosten 152 
Bauleistungspreise 152 
Bauliche Mindestkennziffern 179 
Baumaßnahmen der öffentlichen Hand 150 
Baustoffkennzeichnung 180 
Bauvorgaben 179 
Brundtland-Rericht 16 

C 

Charta von Aalborg 162 

D 

Delphi-Studie 1998 81 
Demographische Entwicklung 145 
Design for Environment 110 
Dezentrale Konzentration 161, 163 

E 

Einkommen 146, 155 
Electronic Commerce 105 
Energieeinsparung 177, 181, 192 

Energieeinsparverordnung 181 
Wärmeschutzverordnung 181 

Energiekennzahlen 180 
Energieverbrauch 143 
Entscheidungszyklus 43 
Erdgipfel 16 
Ersparnisbildung 147 
Europäische Union: 5. Umweltaktionsprogramm 30 

F 

FFH-Richtlinie 130 
Finanzierungskosten 148 
Flächenbindung der Tierhaltung 70 
Flächeninanspruchnahme 91, 126 
Flächeninanspruchnahme: Gewerbebauflächen 135 

Flächeninanspruchnahme: Verkehrsfläche 136 

Flächeninanspruchnahme: Wohnbauflächen 134 

Fonds zur Finanzierung von Sanierungen 169 

Fütterung 72 

G 

Gebäudepaß 180, 192 

Gemeinschaftsstrategie gegen die Versauerung 58 

Geographische Informations-Systeme 91 

Gerätepaß 119 

Grundlegende Regeln 19 

Grundlegende Regeln: im Bereich Ökologie 19, 25 

Grundlegende Regeln: im Bereich Ökonomie 26 

Grundlegende Regeln: im Bereich Soziales 28 

Gülle: Biogaserzeugung 73 

Gülle: regionale Umverteilung 73 

Gülleabgabe 72 

Gülleausbringung und -einarbeitung 71 

Güllelagerung 72 

H 

Habitat II 126, 162 

Handelbare Flächenausweisungsrechte 165 

Handlungszyklus 44 

Heizenergiekosten 157 

Honorarordnung der Architekten und Ingenieure 179 

I 

Immissionsschutz 169 

Indikatoren für nachhaltige Siedlungsentwick

-

lung 162 

Informations- und Kommunikationstechnik 123, 96, 
109, 93, 97 

Informationsgesellschaft 94 

Informationszugang 103 

Innenentwicklung 161, 163 

Innovation 194 

Innovation: Akteure 195, 199 

Innovation: Bewertungsmethoden 197 

Innovation: Bewertungsmethoden: Barwertmetho-
de 199 

Innovation: Bewertungsmethoden: Kosten-Nutzen- 
Analyse 198 

Innovation: Bewertungsmethoden: Ökobilanz 199 

Innovation: Bewertungsmethoden: Risikoana

-

lyse 198 

Innovation: Bewertungsmethoden: Szenarienme-
thode 198 

Innovation: Bewertungsmethoden: toxikologische 
Prüfung 199 



Drucksache 13/11200 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

Innovation: Bewertungsmethoden: Umweltverträg-
lichkeitsprüfung 199 

Innovation: Definition 194 
Innovation: Definition: Institutionelle Innova-

tion 195 
Innovation: Definition: Soziale Innovation 194 
Innovation: Definition: Technische Innovation 194 
Innovation: Innovationsfähigkeit 200 
Instrumente 59 
Instrumente: Instrumente im Bereich „Bauen und 

Wohnen" 150 

K 

Kaskadenmodell der technischen Entwicklung 202 
Kilometerpauschale 169, 191 
Kommunaler Finanzausgleich 166, 190 
Kommunikationsstrategien: Bildungskonzept 204 
Kommunikationsstrategien: Machbarkeitskon

-

zept 204 
Kommunikationsstrategien: Popularisierungskon-

zept 204 
Konferenz der Vereinten Nationen für Umwelt und 

Entwicklung 30 
Kreislaufschließung und Problemstoffe 140 

L 

Lebenszyklusanalyse 136 
Lernende Organisation 38, 196 
Luftreinhaltepläne 62 

M 

Maßnahmen 59 
Medienkompetenz 101, 107 
Miete 148, 153, 157 
Mietrecht 150 
Mobilität 89 
Modernisierung 177 
Monitoring 193 
Multimedia-Kommunikation 80 

N 

Nachhaltig zukunftsverträgliche Entwicklung 16 
Nachhaltigkeitsstrategie 30, 32, 37, 41, 50 
Nachhaltigkeitsstrategie: Akteure 38 
Nachhaltigkeitsstrategie: Entscheidungszyklus 43 
Nachhaltigkeitsstrategie: Handlungszyklus 44 
Nachhaltigkeitsstrategie: Politisch-gesellschaftliche 

Diskursebene 43 
Nachhaltigkeitsstrategie: Qualitativer Zielfindungs-

prozeß 44-45, 44 
Nachhaltigkeitsstrategie: Quantitativer Zielfindungs-

prozeß 44 
Nachhaltigkeitsstrategie:Rolle des Staates 39 
Nachverdichtung 161, 169 
Neubau: Mietwohnungsneubau 171 
Normung 119 
Nutzungsmischung 163 

O 

Öko-Bonus 178 
Öko-Labeling 106 
Ökologischer Landbau 71 

P 

Politisch-gesellschaftliche Diskursebene 42 
Produktionsfaktor Information 93 
Produktlinien-Controlling 112 

R 

Race-to-the-bottom-Wettbewerb 206 
Rahmenbedingungen: Rahmenbedingungen im Be-

reich „Bauen und Wohnen" 132 
Raumordnung 159 
Rebound-Effekt 105, 122 
Regionalplanung 164, 190 
Risiko- und Technikakzeptanz 201 
Roadmapping 111 

S 
Sanierung 175 
Satellitengestützte Positionierungssysteme 91 
Soziale Infrastruktur 159 
Soziale Sicherungssysteme 28 
Sozialer Wohnungsbau 158, 172 
Soziodemographische Faktoren 155 
Staatliche Förderung 150, 154, 191 
Staatliche Förderung: Staatliche Förderung des 

Wohnungswesens 158, 171 
Staatliche Förderung: Städtebauförderung 169 
Stadt der kurzen Wege 163 
Steuern 169, 190-191 
Steuern: Bodenflächensteuer 167 
Steuern: Flächennutzungssteuer 167 
Steuern: Grunderwerbsteuer 168 
Steuern: Grundsteuer 167 
Steuern: Grundsteuer: Baulandsteuer 167 
Steuern: Grundsteuer: Zoniertes Satzungsrecht 167 
Steuern: Umsatzsteuer 168 
Stickstoffabgabe 72 
Stickstofflizenzen 72 
Stoffstromanalyse 136 
Stoffströme im Bereich „Bauen und Wohnen" 192, 

136, 143, 192, 139, 136, 142 
Subsidiaritätsprinzip 37 
Suburbanisierung 163 
Subventionen: siehe hierzu Staatliche Förde-

rung 150, 154, 158, 191 
Sustainable Development: siehe hierzu Nachhaltig 

zukunftsverträgliche Entwicklung 16 
Syndromkonzept des WBGU 34 

T 

Telekommunikationsgesetz 104 

U 

Umweltbewußtsein- und verhalten 203 
Umwelthandlungsziel 20 
Umwelthandlungsziel: CO 2-Minderungsziel 131 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache  13/11200  

Umwelthandlungsziel: Freihaltung einer Mindestflä

-

che von anthropogener Nutzung 130 
Umwelthandlungsziel: Reduzierung der Flächenin

-

anspruchnahme 129 
Umweltinformationssysteme 91 
Umweltmonitoring 91 
Umweltplan 31-32 
Umweltpolitik 18 
Umweltqualitätsziel 19 
Umzugsmanagement 177, 191 

V 

Verkehr 169, 190 
Verkehr: Verkehrsinfrastruktur 169 
Vermögen: Vermögensbildung 148 
Versauerungspotentiale 54 

W 

Wald: bundesweite Bodenzustandserhebung 50 
Waldschäden neuartige Waldschäden 50 
Wohneigentum: Wohneigentumsnachfrage 161 
Wohneigentum: Wohneigentumsquote 156 
Wohngeld 172 
Wohnungsbestand 170, 191 
Wohnungsbestand: Förderung des Wohnungsbestan-

des 172 
Wohnungseigentumsrecht 150 

Z 

Zersiedelung 126, 163 
Ziele 18 
Ziele: Ziele im Bereich „Bauen und Wohnen 126,129 



Drucksache 13/11200 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

Literaturverzeichnis 

Alibiew, Aras; Georg Phantomaschwili; Kari Katurian 
(1998): Klima und Kaukasus. Übersetzung Jakob 
Maria Mierscheid. Bonn. 

Angerer, G. u. a. (1993): Verwertung von Elektronik-
schrott - Stand der Technik, Forschungs- und Tech-
nologiebedarf. Studie im Auftrag des BMFT. Berlin. 

Angerer, G. u. a. (1997): Innovationspotentiale von 
Umwelttechnologien - Innovationsstrategien im 
Spannungsfeld von Technologie, Ökologie und 
Ökonomie. Karlsruhe. 

Apel, D.; D. Henckel u. a. (1995): Flächen sparen, 
Verkehr reduzieren - Möglichkeiten zur Steuerung 
der Siedlungs- und Verkehrsentwicklung. Deut-
sches Institut für Urbanistik - Beiträge zur Stadt-
entwicklung 16. Berlin. 

Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen (1995): Ener-
giebilanzen der Bundesrepublik Deutschland. 
Frankfurt . 

Bach, S.; B. Bartholmai (1996): Zur Neuregelung von 
Vermögen- und Erbschaftsteuer; in: DIW Wochen-
bericht, Heft 30. Berlin. 

Bankes, S.; C. Builder (1992) Seizing the moment: 
Harnessing the Information Technologies; in: The 
Information Society, Vol. 8, No. 1, 1-59. 

Bartholmai, B.; S. Bach (1995): Immobilienvermögen 
privater Haushalte - Erhebungen nach § 7 BStatG. 
Statistisches Bundesamt (Hrsg.). Wiesbaden. 

Baukrowitz, A.; A. Boes (1996): Arbeit in  der „Infor-
mationsgesellschaft"- Einige Überlegungen aus 
einer (fast schon) ungewohnten Perspektive; in: 
Virtuelle Arbeitswelten - Arbeit, Produktion und 
Subjekt in der „Informationsgesellschaft". Schmie-
de, R. (Hrsg.). 129-157. Berlin. 

Baukrowitz, A. u. a. (1997): Veränderungstendenzen 
der Arbeit im Übergang zur Informationsgesell-
schaft - Befunde und Defizite der Forschung. 
INPUT Consulting GmbH. Studie im Auftrag der 
Enquete-Kommission „Zukunft der Medien in 
Wirtschaft und Gesellschaft" des Deutschen Bun-
destages. Stuttgart . 

Bayerisches Staatsministerium für Landesentwick-
lung und Umweltfragen (Hrsg.) (1996): Die um-
weltbewußte Gemeinde - Leitfaden für eine 
nachhaltige Kommunalentwicklung. Studie von 
B.A.U.M. Consult GmbH. München. 

BBR - Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 
(1998 a) : Rohstoffsicherung in den Regionalplänen. 
Materialien zur Raumentwicklung in Vorbereitung. 
Bonn. 

BBR - Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 
(1998b) : Rohstoffsicherung. Informationen zur 

Raumentwicklung (IzR)-Themenheft in Vorberei-
tung. Bonn. 

BBR - Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 
(1998 c): Prognose der mittel- und langfristigen 
Nachfrage nach mineralischen Baurohstoffen; in: 
Reihe Forschungsberichte der BBR, Heft 85. Bonn. 

BDE - Bundesverband der Deutschen Entsorgungs-
wirtschaft e. V. (1995): Elektrogeräte. Kreislaufwirt-
schaft in der Praxis, Nr. 1. Köln. 

Becker, H. (1992): Reduzierung des Düngemittelein-
satzes - Ökonomische und ökologische Bewertung 
von Maßnahmen zur Reduzierung des Düngemit-
teleinsatzes. Eine quantitative Analyse für Regio-
nen der Europäischen Gemeinschaft. Schriftenrei-
he des BMELF, Reihe A, Angewandte Wissen-
schaft, Heft 416. Münster-Hiltrup. 

Behrendt, S. u. a. (1998a): Ökobilanzierung kom-
plexer Elektronikprodukte - Innovationen und Um-
weltentlastungspotentiale durch Lebenszyklusana-
lyse. Institut für Zukunftsstudien und Technologie-
bewertung. Berlin, Heidelberg. 

Behrendt, S. u. a. (1998b): Innovationen zur Nach-
haltigkeit - Ökologische Aspekte der Informations- 
und Kommunikationstechniken. Studie des Insti-
tuts für Zukunftsstudien und Technologiebewer-
tung (IZT) und des Deutschen Instituts für Wi rt

-schaftsforschung (DIW) im Auftrag der Enquete

-

Kommission „ Schutz  des Menschen und der Um-
weltdes Deutschen Bundestages (Hrsg.). Studien-
programm Konzept Nachhaltigkeit. Berlin, Heidel-
berg. 

Beirat für Raumentwicklung der Bundesregierung 
(1998): Empfehlungen des Beirats für Raumord-
nung ,Beitrag der Siedlungsflächenpolitik zum Ziel 
nachhaltiger Entwicklung' vorn 1. Januar 1998. 

BfLR - Bundesforschungsanstalt für Landeskunde 
und Raumordnung (1993): Die soziale Dimension 
der Raumordnungs- und Städtebaupolitik. Heft 2. 
Bonn. 

BfLR - Bundesforschungsanstalt für Landeskunde 
und Raumordnung (1994): Bestand, Bedarf und 
Verfügbarkeit von Baulandreserven - Umfrageer-
gebnisse und Regionalerhebungen. Mate rialien 
zur Raumentwicklung. Bonn. 

BfLR - Bundesforschungsanstalt für Landeskunde 
und Raumordnung (1996 a): Raumordnungspro-
gnose 2010. Materialien zur Raumentwicklung, 
Heft 74. Bonn. 

BfLR - Bundesforschungsanstalt für Landeskunde 
und Raumordnung (1996b) : Nachhaltige Stadtent-
wicklung. Herausforderungen an einen ressour-
censchonenden und umweltverträglichen Städte-
bau. Städtebaulicher Bericht. Bonn. 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/11200 

BfLR - Bundesforschungsanstalt für Landeskunde 
und Raumordnung (1996 c): Ausmaß der Bodenver-
siegelung und Potentiale zur Entsiegelung - Hand-
lungsansätze für einen nachhaltigen Bodenschutz. 
Arbeitspapiere, Heft 1. Bonn. 

BfLR - Bundesforschungsanstalt für Landeskunde 
und Raumordnung (Hrsg.) (1997a): Bauland- und 
Immobilienmarktbericht 1996. Bonn. 

BfLR - Bundesforschungsanstalt für Landeskunde 
und Raumordnung (Hrsg.) (1997b): Strukturwan-
del des Wohnungsmarktes in den neuen Bundes-
ländern. Informationen zur Raumentwicklung, Heft 
11/12. Bonn. 

BIPE Conseil u. a. (1996): The Effects on Employment 
of the Liberalisation of the Telecommunications 
Sector. Final Report . BIPE Conceil, ifo Institut, Len-
tic-Institut. Brüssel. 

Bizer, K. u. a. (1998): Mögliche Maßnahmen, Instru-
mente und Wirkungen einer Steuerung der Ver-
kehrs- und Siedlungsflächennutzung. Studie des 
Finanzwissenschaftliches Forschungsinstitut an der 
Universität zu Köln im Auftrag der Enquete-Kom-
mission „ Schutz  des Menschen und der Umwelt"- 
des Deutschen Bundestages (Hrsg.). Studienpro-
gramm Konzept Nachhaltigkeit. Ber lin, Heidel-
berg. Veröffentlichung in Vorbereitung. 

Bliefert C. (1994): Umweltchemie. Weinheim. 

Blume, H.-P. u. a. (1995): Handbuch der Bodenkun-
de. Landsberg. 

BMA - Bundesministerium für Arbeit und Sozialord-
nung (1998): Arbeitslose und offene Stellen nach 
Bauberufsabschnitten; in: Bundesarbeitsblatt, 
Heft 1 (1998). 92-93. 

BMBau - Bundesministerium für Raumordnung, Bau-
wesen und Städtebau (1993a): Baulandbericht 
1993. Bonn. 

BMBau - Bundesministerium für Raumordnung, Bau-
wesen und Städtebau (Hrsg.) (1993b): Raumord-
nungsbericht 1993. Bonn. 

BMBau - Bundesministerium für Raumordnung, Bau-
wesen und Städtebau (Hrsg.) (1996a): Dritter Be-
richt über Schäden an Gebäuden. Bonn. 

BMBau - Bundesministerium für Raumordnung, Bau-
wesen und Städtebau (Hrsg.) (1996b): Raumord-
nung in Deutschland. 2. Auflage. Bonn. 

BMBau - Bundesministerium für Raumordnung, Bau-
wesen und Städtebau (Hrsg.) (1996c): Siedlungs-
entwicklung und Siedlungspolitik. Nationalbericht 
Deutschland zur Konferenz HABITAT II. Bonn. 

BMBau - Bundesministerium für Raumordnung, Bau-
wesen und Städtebau (Hrsg.) (1997a): Haus und 
Wohnung - Im Spiegel der Statistik 1997/98. Bonn. 

BMBau - Bundesministerium für Raumordnung, Bau-
wesen und Städtebau (1997 b): Presseinformation 
52/97 vom 23. Juli 1997. Bonn. 

BMBau - Bundesministerium für Raumordnung, Bau-
wesen und Städtebau (Hrsg.) (1997 c): Nachhaltige 

Baupolitik zwischen Ökologie und Ökonomie. 
Bonn. 

BMBau - Bundesministerium für Raumordnung, Bau-
wesen und Städtebau (1997d): Konzept für einen 
Gebäudepaß für Eigenschaften von Wohngebäu-
den. Bonn. 

BMELF - Bundesministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten (Hrsg.) (1997): Deutscher 
Waldbodenbericht 1996. Band. 1 und 2. Bonn. 

BMU - Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit (Hrsg.) (1993): Konferenz 
der Vereinten Nationen für Umwelt und Entwick-
lung im Juni 1992 in Rio de Janeiro - Dokumente - 
Agenda  21. Umweltpolitik - Eine Information des 
Bundesumweltministeriums. Bonn. 

BMU - Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit (Hrsg.) (1996): Tagungsband 
zur Diskussionsveranstaltung ,Schritte zu einer 
nachhaltigen, umweltgerechten Entwicklung'. 
Bonn. 

BMU - Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit (Hrsg.) (1997 a): Auf dem 
Weg zu einer nachhaltigen Entwicklung in 
Deutschland. Bonn. 

BMU - Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit (1997 b): Zeit zu Handeln -
5 Jahre nach Rio: Die Aktivitäten der gesellschaft-
lichen Gruppen für eine nachhaltige Entwicklung 
in Deutschland. Bonn. 

BMU - Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit (1997 c): Schritte zu einer 
nachhaltigen, umweltgerechten Entwicklung. Be-
richte der Arbeitskreise anläßlich der Zwischen-
bilanzveranstaltung am 13. Juni 1997. Bonn. 

BMU - Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit (1997 d): Pressemitteilung, 
33/97 vom 4.7.97. Bonn. 

BMU - Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit (Hrsg.) (1997 e): Umweltge-
setzbuch (UGB-Kom-E). Entwurf der Unabhängi-
gen Sachverständigenkommission zum Umwelt-
gesetzbuch beim Bundesminsierium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit. Bonn. 

BMU - Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit (1998 a):  Nachhaltige Ent-
wicklung in Deutschland - Entwurf eines umwelt-
politischen Schwerpunktprogramms. Bonn. 

BMU - Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit (1998 b): Wegweiser ,Lokale 
Agenda 21' - Literatur, Ansprechpartner. Bonn. 

BMU - Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit (1998c): Testing of UN-CSD 
Indicators of Sustainable Development in Germany. 
Report  submitted by Germany to the Fou rth Inter-
national Workshop on the CSD Indicators of 
Sustainable Development, hosted by the Governe-
ment of Czech Republic in Prague, from 19-21 Ja-
nuary 1998. Bonn. 



Drucksache 13/11200 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

BMU - Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit; UBA - Umweltbundesamt 
(1998): Handbuch Lokale Agenda 21 - Wege zur 
nachhaltigen Entwicklung in den Kommunen. 
Bonn. 

BMWi - Bundesministerium für Wirtschaft (Hrsg.) 
(1995): Die Informationsgesellschaft - Fakten, Ana-
lysen, Trends. Bonn. 

BMWi - Bundesministerium für Wirtschaft (1996): 
Energie Daten '96 - Nationale und internationale 
Entwicklung. Bonn. 

Boes, A. (1996): Formierung und Emanzipation - Zur 
Dialektik der Arbeit in der „Informationsgesell

-schaft"; in: Virtuelle Arbeitswelten - Arbeit, Pro-
duktion und Subjekt in der „Informationsgesell-
schaft". Schmiede, R. (Hrsg.). 159-178. Berlin. 

Bändel, B. (1995): Zahlen gegriffen; in: Wirtschafts-
woche, 24. 8. 95, Heft 35, 76-82. 

Bosch, G. (1997): Die Auswirkungen der neuen Infor-
mationstechnologien auf die Beschäftigung. Studie 
im Auftrag der Enquete-Kommission „Zukunft der 
Medien in Wirtschaft und Gesellschaft" des Deut-
schen Bundestages. Gelsenkirchen. 

Brand, K.-W. u. a. (1996): Determinanten des Um-
weltbewußtseins im Alltag. Studie im Auftrag des 
Umweltbundesamtes. FKZ 101 07 127. Unveröffent-
lichtes Manuskript. München. 

Brunner, P. H.; D. E. Stämpfli (1993): Material Balance 
of a Construction Waste Sorting Plant; in: Waste 
Management & Research, Heft 11, 27-48. 

Bullinger, H.-J. (1997): Wirtschaft 21 - Perspektiven, 
Prognosen, Visionen; in: Enquete-Kommission „Zu-
kunft der Medien in Wirtschaft und Gesellschaft" . 
69-142. 

BUND; Misereor (1996): Zukunftsfähiges Deutsch-
land - Ein Beitrag zu einer global nachhaltigen 
Entwicklung. Basel, Berlin, Boston. 

Bundesrat (Hrsg.) (1995): Entschließung des Bundes-
rates zur Flächenbindung in der Tierhaltung. Bun-
desrat-Drucksache 301/95. Bonn. 

Cansier, D.; R. Krumm (1996): Empirische Analyse 
zur Besteuerung von Luftschadstoffen. Tübinger 
Diskussionsbeitrag Nr. 68. Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät der Eberhard-Karls-Universität 
Tübingen. 

Coenen, R. u. a. (1996): Integrierte Umwelttechnik - 
Chancen erkennen und nutzen. Studien des Büros 
für Technikfolgen-Abschätzung beim Deutschen 
Bundestag. Berlin. 

Cowell, D. A.; H. M. ApSimon (1997): Cost-effective 
Strategies for the Abatement of Ammonia Emis-
sions from European Agriculture - Atmospheric 
Environment. London. 

CSD - Commission on Sustainable Development 
(1998): United Nations Programme on Indicators of 
Sustainable Development. UN DESA. New York. 

Deutsche Bundesbank (1997): Die fiskalische Bela-
stung zukünftiger Generationen - Eine Analyse mit 

Hilfe des „Generational Accounting„ in: Monats-
berichte der Deutschen Bundesbank. Heft Novem-
ber 1997. 17-30. 

Deutscher Bundestag (Hrsg.) (1971): Umweltplanung 
- Materialien zum Umweltprogramm der Bundes-
regierung 1971. BT-Drucksache VI/2710. Bonn. 

Deutscher Bundestag (Hrsg.) (1975): Städtebau-
bericht 1975 der Bundesregierung. BT-Drucksache 
7/3583. Bonn. 

Deutscher Bundestag (1985): Bodenschutzkonzeption 
der Bundesregierung, BT-Drucksache 10/2977. 
Bonn. 

Deutscher Bundestag (1987): Maßnahmen zum Bo-
denschutz. Unterrichtung durch die Bundesregie-
rung. BT-Drucksache 11/1625. Bonn. 

Deutscher Bundestag (Hrsg.) (1994 a): Drohende 
Grundwasserversauerung und fortschreitende Bo

-denversauerung. BT-Drucksache 12/7282. Bonn. 

Deutscher Bundestag (Hrsg.) (1994b): Bericht der Ex-
perten-Kommission Wohnungspolitik, Wohnungs-
politik auf dem Prüfstand. BT-Drucksache 13/159. 
Bonn. 

Deutscher Bundestag (Hrsg.) (1994 c): Handlungsrah-
men für eine Initiative zum kosten- und flächen-
sparenden Bauen. BT-Drucksache 13/2247. Bonn. 

Deutscher Bundestag (Hrsg.) (1995a): Einsetzung 
einer Enquete-Kommission. Schutz des Menschen 
und der Umwelt - Ziele und Rahmenbedingungen 
einer nachhaltig zukunftsverträglichen Entwick-
lung. BT-Drucksache 13/1533. Bonn. 

Deutscher Bundestag (Hrsg.) (1995b): Umwelt- und 
sozialverträgliche Technik (2) - Grüne Elektronik/ 
CARE VISION 2000. Antwort der Bundesregie-
rung. BT-Drucksache 13/2430. Bonn. 

Deutscher Bundestag (1995c): Bericht der Bundesre-
gierung über die Entwicklung der Finanzhilfen des 
Bundes und der Steuervergünstigungen gemäß 
§ 12 des Gesetztes zur Förderung der Stabilität und 
des Wachstums der Wirtschaft (StWG) vom 8. Juli 
1997 für die Jahre 1993 bis 1997 (15. Subventions-
bericht). BT-Drucksache 13/2230. Bonn. 

Deutscher Bundestag (Hrsg.) (1996a): Zusammen-
hänge zwischen Luftschadstoffen, Waldschäden, 
Boden- und Gewässerschädigungen. BT-Druck-
sache 13/6621. Bonn. 

Deutscher Bundestag (Hrsg.) (1996b): Info 2000 - 
Deutschlands Weg in die Informationsgesellschaft. 
Bericht der Bundesregierung. BT-Drucksache 
13/4000. Bonn. 

Deutscher Bundestag (Hrsg.) (1997a): Beschlußemp-
fehlung und Bericht des Ausschusses für Bildung, 
Wissenschaft, Forschung, Technologie und Tech-
nikfolgenabschätzung (19. Ausschuß) zu dem Ent-
schließungsantrag der SPD - BT-Drucksache 
13/3511 und zu der Großen Anfrage der Fraktion 
der SPD - Drucksache 13/771, 13/1389 - „For-
schungspolitik für eine zukunftsverträgliche Ge-
staltung der Industriegesellschaft" . BT-Drucksache 
13/6855. Bonn. 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/11200 

Deutscher Bundestag (Hrsg.) (1997b): Antrag zur 
Erstellung eines nationalen Umweltplans der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. BT-Drucksache 
13/7884. Bonn. 

Deutscher Bundestag (Hrsg.) (1997 c): Info 2000 - 
Deutschlands Weg in die Informationsgesellschaft. 
Fortschrittsbericht der Bundesregierung. BT

-

Drucksache 13/8859. Bonn. 

Deutscher Bundestag (Hrsg.) (1997d): Ökologie der 
Informationsgesellschaft (I) - Telearbeit. Antwort 
der Bundesregierung. BT-Drucksache 13/9271. 
Bonn. 

Deutscher Bundestag (1997 e): Aufkommen und Re-
cycling von Abfällen aus dem Bausektor. BT

-

Drucksache 13/5152 und 13/5317. Bonn. 

Deutscher Bundestag (1997f): Bericht der Bundesre-
gierung über die Entwicklung der Finanzhilfen des 
Bundes und der Steuervergünstigungen gemäß 
§ 12 des Gesetzes zur Förderung der Stabilität und 
des Wachstums der Wirtschaft (StWG) vom 8. Juni 
1967 für die Jahre 1995 bis 1998 (16. Subventions-
bericht). BT-Drucksache 13/8420. Bonn. 

Deutscher Städtetag (1997): Stadt und Region - An-
forderungen, Ziele und Chancen einer effektiven 
interkommunalen Zusammenarbeit in den deut-
schen Stadtregionen; in: Eildienst, Heft 20 (1997) 
528-535. 

Deutscher Städtetag (1998): Gemeindefinanzbericht 
1998. Köln. 

DIN/NABau - Normenausschuß Bau (1997): Leit-
faden zur Beurteilung von Bauprodukten unter Ge-
sundheitsaspekten. NABau-KOA 03 Nr. 14-97. 

DIW - Deutsches Institut für Wi rtschaftsforschung; 
Prognos (1996): Künftige Entwicklung des Medien-
sektors. DIW Beiträge zur Strukturforschung, Heft 
162. Berlin. 

Dostal, W. (1988): Informatisierung und Wandel der 
Berufsstruktur; in: Dienstleistungen im Struktur-
wandel. Beihefte der Konjunkturpolitik - Zeitschrift 
für angewandte Wirtschaftsforschung, Heft 35, 
105-122. Berlin. 

Dostal, W. (1994): Berufswelt im Wandel: Arbeitsfor-
men in der Informationsgesellschaft; in: Personal-
führung, Heft 6, 498-505. 

Dostal, W. (1995): Die Informatisierung der Arbeits-
welt - Multimedia, offene Arbeitsformen und Tele-
arbeit; in: Mitteilungen aus der Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung, 28. Jg., Heft 4,527-543. 

DTI - Department of Trade and Industry, J. O'Sull i
-van (Hrsg.) (1995): Telecoms Software - An Oppor-

tunity for the UK? Ursprüngl. Quelle EITO (1994). 
London. 

Eberle, U.; R. Grießhammer (Hrsg.) (1996): Ökobilan-
zen und Produktlinienanalysen. Freiburg. 

ECMA - European Computer Manufactures Associa-
tion (1997): Standardizing Information and Com-
munication Systems - Product Related Environ-
mental Attributes. Technical Repo rt  TR 70. Genf. 

EITO - European Information Technology Observa-
tory (1997): European Information Technology Ob-
servatory. Mainz. 

Elixmann, D. u. a. (1997): Beschäftigungseffekte von 
Privatisierung und Liberalisierung im Telekom-
munikationsmarkt. Diskussionsbeitrag Nr. 178. Bad 
Honnef. 

EMEP Co-operative Programme for Monitoring and 
Evaluation of the Long Range Transmission of Air 
Pollutants in Europe; MSC-W - Meteorological 
Synthesizing Centre-West (1997): Transboundary 
Air Pollution in Europe. MSC-W Status Report 

 1997. EMEP/MSC-W Report  1/97. Oslo. 

Enquete-Kommission „Entwicklung, Chancen und 
Auswirkungen neuer Informations- und Kommu-
nikationstechnologien in Baden-Württemberg" 
(1995): Entwicklung, Chancen und Auswirkungen 
neuer Informations- und Kommunikationstechno-
logien in Baden-Württemberg. Bericht und Emp-
fehlungen der Enquete-Kommission (Multimedia

-

Enquete). Landtagsdrucksache 11/6400. Stuttga rt . 

Enquete-Kommission „Schutz der Erdatmosphäre" 
des 12. Deutschen Bundestages (1992): Klimaver-
änderung gefährdet globale Entwicklung. Zukunft 
sichern - jetzt handeln. Bonn. 

Enquete-Kommission „Schutz der Erdatmosphäre" 
des 12. Deutschen Bundestages (1994 a): Mobilität 
und Klima - Wege zu einer klimaverträglichen Ver-
kehrspolitik. Bonn. 

Enquete-Kommission „Schutz der Erdatmosphäre" 
des 12. Deutschen Bundestages (1994b): Schutz 
der grünen Erde - Klimaschutz durch umweltge-
rechte Landwirtschaft und Erhalt der Wälder. 
Bonn. 

Enquete-Kommission „Schutz der Erdatmosphäre" 
des 12. Deutschen Bundestages (1995): Mehr Zu-
kunft für die Erde - Nachhaltige Energiepolitik für 
dauerhaften Klimaschutz. Bonn. 

Enquete-Kommission „Schutz des Menschen und der 
Umwelt" des 12. Deutschen Bundestages (1993): 
Verantwortung für die Zukunft - Wege zum nach-
haltigen Umgang mit Stoff- und Materialströmen. 
Bonn. 

Enquete-Kommission „Schutz des Menschen und der 
Umwelt" des 12. Deutschen Bundestages (1994): 
Die Industriegesellschaft gestalten - Perspektiven 
für einen nachhaltigen Umgang mit Stoff- und Ma-
terialströmen. Bonn. 

Enquete-Kommission „Schutz des Menschen und der 
Umwelt" des 13. Deutschen Bundestages (1995): 
Kurzprotokoll der 8. Sitzung der Enquete-Kommis-
sion „Schutz des Menschen und der Umwelt - Ziele 
und Rahmenbedingungen einer nachhaltig zu-
kunftsverträglichen Entwicklung" am 4. Dezember 
1995. Diskussion mit Dr. Angelika Zahrnt (BUND) 
über die Studie „Zukunftsfähiges Deutschland". 
Bonn. 

Enquete-Kommission „Schutz des Menschen und der 
Umwelt" des 13. Deutschen Bundestages (1997): 



Drucksache 13/11200 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

Konzept Nachhaltigkeit - Fundamente für die Ge-
sellschaft von morgen. Bonn. 

Enquete-Kommission „Zukunft der Medien in Wi rt
-schaft und Gesellschaft" des 13. Deutschen Bun-

destages (Hrsg.) (1997a): Meinungsfreiheit Mei-
nungsvielfalt Wettbewerb - Rundfunkbegriff und 
Regulierungsbedarf bei den Neuen Medien. Band 
1. Bonn. 

Enquete-Kommission „Zukunft der Medien in Wi rt
-schaft und Gesellschaft" des 13. Deutschen Bun-

destages (Hrsg.) (1997 b): Zur Ökonomie der Infor-
mationsgesellschaft - Perspektiven, Prognosen, Vi-
sionen. Band 2. Bonn. 

Enquete-Kommission „Zukunft der Medien in Wi rt
-schaft und Gesellschaft" des 13. Deutschen Bun-

destages (Hrsg.) (1997 c): Medienkompetenz im 
Informationszeitalter. Band 4. Bonn. 

Enquete-Kommission „Zukunft der Medien in Wi rt
-schaft und Gesellschaft" des 13. Deutschen Bun-

destages (Hrsg.) (1998): Deutschlands Weg in die 
Informationsgesellschaft. BT-Drucksache 13/11004. 
Bonn. 

EU - Europäische Union (1993): Entschließung des 
Rates und der im Rat vereinigten Vertreter der Re-
gierungen der Mitgliedstaaten vom 1. Februar 
1993 über ein Gemeinschaftsprogramm für Um-
weltpolitik und Maßnahmen im Hinblick auf eine 
dauerhafte und umweltgerechte Entwicklung. 
ABl. C 138 vom 17. 5. 1993. Brüssel. 

Europäische Kommission (1995): Grünbuch zur In-
novation. Ratsdok. 4332/96, KOM(95)688 endg. 
Brüssel. 

Europäische Kommission (1996): Eine europäische 
Informationsgesellschaft für alle - Erste Überlegun-
gen der Gruppe hochrangiger Experten. DG V. 
Brüssel. 

Europäische Kommission (1997): Eine europäische 
Informationsgesellschaft für alle. Abschlußbericht 
der Gruppe hochrangiger Experten. Brüssel. 

Europäische Kommission (1997): Mitteilung an den 
Rat und das Parlament über eine Gemeinschafts-
strategie gegen die Versauerung. KOM(97) 88 
endg. Brüssel. 

Europäische Umweltagentur (1997): Luftverschmut-
zung in Europa 1997. Deutsche Zusammenfassung 
des Berichts „Air Pollution in Europe 1997". Ko-
penhagen. 

EWG - Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (1992): 
Richtlinie 92/43/EWG - FFH-Richtlinie. Brüssel. 

Fachverband Informationstechnik im VDMA und 
ZVEI, Fachverband Kommunikationstechnik im 
ZVEI (1997): Wege in die Informationsgesellschaft 
- Status Quo und Perspektiven Deutschlands im in-
ternationalen Vergleich. Frankfu rt . 

Fachverband Informationstechnik im VDMA und 
ZVEI, Fachverband Kommunikationstechnik im 
ZVEI (1998): Wege in die Informationsgesellschaft 
- Status Quo und Perspektiven Deutschlands im 
internationalen Vergleich. Frankfurt . 

Feger, K.-H. (1995): Schutz vor Säuren; in: Handbuch 
der Bodenkunde. Blume, H.-P. u. a. Landsberg. 

Forum Umwelt & Entwicklung (1997): Wie zukunfts-
fähig ist Deutschland? - Entwurf eines Indikatoren

-

systems. Werkstattbericht des AK Indikatoren des 
Forums Umwelt & Entwicklung. Bonn. 

Friedrichs, J. (1977): Stadtanalyse, soziale und räum-
liche Organisation der Gesellschaft. Reinbek. 

Friends of the Earth Netherlands - Milieudefensie 
(Hrsg.) (1993): Action Plan Sustainable Nether-
lands. Amsterdam; niederländisch (1992). 

Geiger, W. u. a. (Hrsg.) (1997): Umweltinformatik '97 
- 11. internationales Symposium der Gesellschaft 
für Informatik (GI). Umweltinformatik aktuell, 
Band 15. Marburg. 

Gerlach, H. (1997): Niveauvergleich bei Mietern und 
Wohnkostenbelastung der Hauptmieterhaushalte 
zwischen den alten und neuen Bundesländern En-
de 1996; in: Strukturwandel des Wohnungsmarktes 
in den neuen Bundesländern. BfLR (Hrsg.). Infor-
mationen zur Raumentwicklung, Heft 11/12. Bonn. 

Gerlach, H.; M. Waltersbacher (1998): Mieten und 
Mietbelastung nach Bestandsveränderungen im äl-
teren Geschoßwohnungsbestand; in: Strukturwan-
del des Wohnungsmarktes in den neuen Bundes-
ländern. BfLR (Hrsg.). Informationen zur Raument-
wicklung, Heft 11/12. Bonn. 

Gerstenberger, W. u. a. (1991): Impact of Information 
Technologies on Future Employment in the Euro-
pean Community. Central Repo rt . Studie im Auf-
trag der Europäischen Kommission (DG V und DG 
XIII). Munich. 

GEWOS (Hrsg.) (1991): Erschließung neuer Marktfel-
der im Umweltbereich. Projektbericht für die RG

-

Bau im RKW. Eschborn. 

Gilges, M.; R. Schaefer (1993): Wohnzufriedenheit, 
Wohnpräferenzen und ihre Umsetzung in kommu-
nale Wohnungspolitik; in: Aus Politik und Zeitge-
schichte. Beilage zur Wochenzeitung Das Parla-
ment. Heft B 8-9 vom 19. Februar 1993. Bonn. 

Görres, A. u. a. (1994): Der Weg zur ökologischen 
Steuerreform - Weniger Umweltbelastung und 
mehr Beschäftigung. Das Memorandum des För-
dervereins ökologische Steuerreform. München. 

Griese, H. u. a. (1997): Kreislaufwirtschaft in der 
Elektronikindustrie - Konzepte, Strategien, Um-
weltökonomie. Berlin. 

Grote, A. (1995): Ermittlungen - Stoffdatenbank der 
TU München konkretisiert PC-Ökobilanz; in c't, 
Heft 8, 108. 

Grote, A. (1997): Im Schatten des Komforts - Boom in 
der Fahrzeugelektronik belastet die Umwelt; in: c't, 
Heft 4. 

Gruber, E. u. a. (1998): Akteurskooperationen im Be-
reich Bauen und Wohnen - Stoffstrommanagement 
in der Altbaumodernisierung. Studie des Fraunho-
fer Institut Systemtechnik und Innovationsfor-
schung (ISI) im Auftrag der Enquete-Kommission 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/11200 

„Schutz des Menschen und der Umwelt" des Deut-
schen Bundestages (Hrsg.). Studienprogramm Kon-
zept Nachhaltigkeit. Berlin, Heidelberg. Veröffent-
lichung in Vorbereitung. 

Hauser, J. A. (1997): Konsequenz für die demogra-
phische Transformationstheorie; in: Gaia, 6. Jg, 
Heft 2, 87-90. 

Hedman, E. (Hrsg.) (1993): Housing in Sweden in an 
International Perspective. Karlskrona, Schweden. 

Heinsdorf, D. u. a. (1991): Analyse über ,neuartige' 
Waldschäden und Schlußfolgerungen. Forschungs-
bericht der Forschungsanstalt für Forst- und Holz-
wirtschaft Eberswalde. Studie im Auftrag des Um-
weltbundesamtes. Eberswalde. 

Hellberg, J. (1994): The Swedish Experience of a 
Charge on Emissions of Nitrogen Oxides from 
Energy Production, where the Revenue from the 
Charge is Refunded to the Group of Plants that Pay 
it. Paper of the Swedish Environmental Protection 
Agency (SEPA) presented to the Task Force on Eco-
nonomic Aspects of Abatement Strategies, 8-9 De-
cember 1994, UN/ECE. Geneva. 

Herkommer (1997): Stromverbrauch von Büro- 
und Haushaltsgeräten in Bereitschaftsschaltung 
„Stand-by-Schaltung" und technische Möglichkei-
ten für das Einsparen. Wissenschaftliche Dienste 
des Deutschen Bundestages 219/97. Bonn. 

Hesselbach, J.; H.-K. von Werder (1995): Elektronik
-schrott-Recycling - Der Engpaß ist die Demontage. 

me Mikroelektronik, Heft 1, 9. 

Hey, C.; Schleicher-Tappeser, R. (1998): Nachhaltig-
keit trotz Globalisierung - Handlungsspielräume 
auf regionaler, nationaler und eurpäischer Ebene. 
Studie des Instituts für Regionale Studien in Euro-
pa (EURES) im Auftrag der Enquete-Kommission 
„Schutz des Menschen und der Umwelt" des Deut-
schen Bundestages (Hrsg). Studienprogramm Kon-
zept Nachhaltigkeit. Berlin, Heidelberg. 

IBM - Industriell Business Machines (1995): ,Wir sind 
o. k.!' - Stimmungen, Einstellungen, Orientierung 
der Jugend in den 90er Jahren. Die IBM-Jugend-
studie. Studie des Instituts für empirische Psycholo

-

gie. Köln. 

ifo - Institut für Wirtschaftsforschung (1996a): Quali-
tative und quantitative Auswirkungen der Informa-
tionsgesellschaft auf die Beschäftigung. Studie im 
Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft. 
München. 

ifo - Institut für Wirtschaftsforschung (1996b): Qua-
litative und quantitative Auswirkungen der Infor-
mationsgesellschaft auf die Beschäftigung - Eine 
Literaturauswertung; in: ifo Schnelldienst, Heft 10, 
12-24. München. 

ifo - Institut für Wirtschaftsforschung (1996c): Bau-
vorausschätzung Westdeutschland 1996 - 2006. 
München. 

IFOK - Institut für Organisationskommunikation 
(Hrsg.) (1997): Bausteine für eine zukunftsfähiges 

Deutschland - Diskursprojekt im Auftrag des VCI 
und IG Chemie-Papier-Keramik. Wiesbaden. 

IIASA - International Institute for Applied Systems 
Analysis (1997): Cost-effective Control of Acidifica-
tion and Ground-level Ozone. Third Interim Repo rt 

 to the European Commission, DG XI. Laxenburg. 

IIP - Institut für Industriebetriebslehre und Indu-
strielle Produktion, Universität Karlsruhe (1998): in-
terne Arbeitsergebnisse. 

Informationsdienst BINE; Lang, J. (1996): Energiema-
nagement in verteilten Liegenschaften. BINE-Profi-
Info II/1996. Karlsruhe. 

INFRAS - Infrastruktur-, Umwelt- und Wi rtschaftsbe-
ratung (1996): Nachhaltigkeit des Bauens in der 
Schweiz - Ein Diskussionsbeitrag. Koordinations-
gruppe des Bundes für Energie- und Ökobilanzen. 
Zürich. 

IPCS - International Programme on Chemical Safety; 
G. Esch (1994): Brominated Diphenyl Ethers. Envi-
ronmental Health Criteria, 162. 

Isermann, K. (1997): Stellungnahme zur Zwischenbi-
lanz des Bundesministeriums für Umwelt, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit ,Sch ritte zu einer 
nachhaltigen umweltgerechten Entwicklung' am 
13. 6. 1997 in Bonn. 

IZT - Institut für Zukunftsstudien und Technologie-
bewertung (1995): Ökologische Bewertung der 
Telefonkonzepte Loewe Alpha E und ,Grünes Tele-
fon'. Unveröffentlichte Studie. Berlin. 

Jänicke, M. u. a. (1997): Nationale Umweltpläne in 
ausgewählten Industrieländern. Studie der For-
schungsstelle für Umweltpolitik an der Freien Uni-
versität Berlin und der Gesellschaft für Internatio-
nale und Europäische Umweltforschung (Ecologic) 
im Auftrag der Enquete-Kommission „Schutz des 
Menschen und der Umwelt" des Deutschen Bun-
destages (Hrsg). Studienprogramm Konzept Nach-
haltigkeit. Berlin, Heidelberg. 

Kath, D. (1988): Sozialpolitik; in: Vahlens Kompen-
dium der Wirtschaftstheo rie und Wirtschaftspolitik. 
Band 2. 401-450. München. 

Kohler, N.; H. Paschen (1998): Stoffströme und Ko-
sten in den Bereichen Bauen und Wohnen. Studie 
des Instituts für Technikfolgenabschätzung und Sy-
stemanalyse (ITAS), des Instituts für . industrielle 
Bauproduktion (ifib) u. a. im Auftrag der Enquete -
Kommission „Schutz des Menschen und der Um-
welt" des Deutschen Bundetages (Hrsg.). Studien-
programm Konzept Nachhaltigkeit. Berlin, Heidel-
berg. Veröffentlichung in Vorbereitung. 

Kopp, D. u. a. (1996): Erkundungsergebnisse zur Bo-
denzustandsentwicklung in den Wäldern Mecklen-
burg-Vorpommerns. Ministerium für Landwirt

-schaft und Naturschutz des Landes Mecklenburg-
Vorpommern. Schwerin. 

Koschel, H. u. a. (1998): Handelbare SO 2-Zertifikate 
für Europa - Konzeption und Wirkungsanalyse 
eines Modellvorschlags. Heidelberg. Veröffent li

-chung in Vorbereitung. 



Drucksache 13/11200 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

Kubicek, H. u. a. (1995): Multimedia-Anwendungen 
im öffentlichen Bereich. Studie im Auftrag des Bü-
ros für  Technikfolgen-Abschätzung des Deutschen 
Bundestages. Bremen. 

Kubicek, H. (1996): Allgemeiner Zugang und infor-
mationelle Grundversorgung in der Informations-
gesellschaft; in: Deutschlands Weg in die Informa-
tionsgesellschaft - Herausforderungen und Per-
spektiven für Wirtschaft, Wissenschaft, Recht und 
Politik. Tauss, J. u. a. (Hrsg.). Baden-Baden. 

Kuckartz, U. (1998): Umweltbewußtsein- und Um-
weltverhalten. Studie im Auftrag der Enquete -
Kommission „Schutz des Menschen und der Um-
welt" des Deutschen Bundestages (Hrsg). Studien-
programm Konzept Nachhaltigkeit. Berlin, Heidel-
berg. 

Kunert, U. (1997): Kfz-Steuerreform: Nur geringe 
Umweltentlastung zu erwarten. DIW-Wochenbe-
richt, Heft 35. Berlin. 

LAGA - Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (Hrsg.) 
(1995): Anforderungen an die stoffliche Verwer-
tung von mineralischen Reststoffe/Abfällen (Tech-
nische Regeln). 

Lassen (1990): Unzerschnittene verkehrsarme Räume 
über 100 km2  - eine Ressource für die ruhige Erho-
lung; in: Natur und Landschaft, Heft 6. 

Leeuwen, E. P. van u. a. (1996): Mapping dry depo-
sition of acidifying components and base cations on 
a small scale in Germany. RIVM repo rt  no. 
722108012. Bilthoven, NL. 

Lieberoth, I. (1982): Bodenkunde. 3. Auflage. Berlin. 

Linster, W.; A. Schmidt (1996): Asbest - Kompendium 
für Betroffene, Planer und Sanierer. 2. überarbeite-
te Auflage. Heidelberg. 

Little, Arthur D. (1994): Multimedia - Europa am 
Scheideweg. Wettbewerbsfähiger Mitspieler oder 
Konsument und Gebührenzahler. Berlin. 

Little, Arthur D. (1996): Innovationen und Arbeit für 
das Informationszeitalter. Arthur D. Little Interna-
tional Inc.. Studie im Auftrag des Bundesministe-
riums für Bildung, Wissenschaft und Forschung. 
Köln. 

Lövgren, K. (1994): Economic Instruments for Air Pol-
lution Control in Sweden; in: Economic instruments 
for air pollution control. 

Lux, R. (1993): Erbprozesse - Lösung aller Eigenkapi-
talprobleme. Schriftenreihe LBS-Marktforschung, 
Heft 7. 

Malley, J. (1997): Voraussetzungen für eine nachhal-
tige Entwicklung der Informationsgesellschaft  - 
Bewertende Literatur- und Akteursrecherche. Stu-
die im Auftrag der Enquete-Kommission „Zukunft 
der Medien in Wirtschaft und  Gesellschaft" des 
Deutschen Bundestages. Bonn. 

Matthes, F. C. u. a. (1998): Bodenbelastungen durch 
Luftschadstoffe. Studie des Öko-Instituts und des 
Anwaltsbüros Gaßner, Groth & Siederer im Auftrag 
der Enquete-Kommission „Schutz des Menschen 

und der Umwelt" des Deutschen Bundestages 
(Hrsg). Studienprogramm Konzept Nachhaltigkeit. 
Berlin, Heidelberg. Veröffentlichung in Vorberei-
tung. 

MCC - Microelectronics and Computer Technology 
Corporation (1993): Environmental Consciousness 
- A Strategic Competitiveness Issue for the Electro-
nics and Computer Industry. Austin, Texas. 

MCC - Microelectronics and Computer Technology 
Corporation (1994): Electronics Industry Environ-
mental Roadmap. MCC Report . Austin, Texas. 

MCC - Microelectronics and Computer Technology 
Corporation (1996): Electronics Industry Environ-
mental Roadmap. MCC Technical Repo rt . MCC-
ECESM-001-96. Austin, Texas. 

Meadows, D. u. a. (1973): Die Grenzen des Wachs-
tums - Bericht des Club of Rome zur Lage der 
Menschheit. Stuttgart ; englisch: The Limits to 
Growth (1972) 

Metier Consortium (1995): The Impact of Advanced 
Communications in European Growth and Trade. 
Final Report . Studie im Auftrag der Europäischen 
Kommission DG XII. Brüssel. 

Miller, F. (1997): Das intelligente Haus; in: Der Fraun-
hofer, Heft 1. 

Mittag, M. (Loseblattsammlung): Arbeits- und Kon-
trollhandbuch zu Bauleitplanung zu Bauplanung 
und Bauausführung nach § 15 HOAI. Augsburg. 

Moldan, B. u. a. (Hrsg.) (1997): Sustainability Indica-
tors - A Report  on the Project on Indicators of 
Sustainable Development. SCOPE - Scientific 
Committee on Problems of the Environment. 
Chichester, England. 

Moldan, B. u. a. (Hrsg.) (1998): Repo rt  of the Fourth 
International Workshop on Indicators of Sustain-
able Development, hosted by the Government of 
Czech Republic supported by the European Com-
mission, 19-21 January 1998. Charles University 
Environmental Center. Prague, Czech Republic. 

Möller, A. u. a. (1997): Öko-Controlling in Handels-
unternehmen - Ein Leitfaden für das Stoffstromma-
nagement. Berlin, Heidelberg. 

Müller W., C.-C. Wiegandt (1998): Nutzungsmi-
schung und Bauplanungsrecht; in: ExWOSt-Infor-
mationen zum Forschungsfeld Nutzungsmischung 
im Städtebau. Experimenteller Wohnungs- und 
Städtebau ein Forschungsprogramm des BMBau 
betreut vom BBR. 22-23. 

Nell-Breuning, O. von (1964): Christliche Soziallehre. 
Mannheim. 

OECD - Organization for Economic Co-operation, 
and Development (1994): Environmental Indicators 
- OECD Core Set. Pa ris. 

OECD - Organization for Economic Co-operation 
and Development (1995a): Planning for Sustain-
able Development - Country Experience. Paris 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/11200 

OECD - Organization for Economic Co-operation 
and Development (1995b): Environmental Taxes in 
OECD Countries. Paris. 

OECD - Organization for Economic Co-operation 
and Development (1998): Environmental Indicators 
- Towards Sustainable Development. Pa ris. 

Öko-Institut; V. Strobel; C. O. Gensch (1996): Orien-
tierende ökologische Abschätzung von Gebrauchs-
gütern ; in: Nutzen statt Besitzen. Verbraucherzen-
trale Baden-Württemberg. Heft 47, Band 1. Studie 
im Auftrag des Ministeriums für Umwelt und Ver-
kehr Baden-Württemberg. Stuttgart . 

Öko-Institut (1996): Nachhaltige Entwicklung und 
Stoffstrommanagement am Beispiel Bau. Freiburg. 

Öko-Institut (1997): Umweltschutz im Cyberspace - 
Zur Rolle der Telekommunikation für eine nachhal-
tige Entwicklung. Freiburg. 

Paul, C. u. a. (1992): Entwicklung der Privathaushalte 
bis 2010; in: Wirtschaft und Statistik, Heft 9. 

Perillieux, R., G. Vogelsang (1996): Informationsge-
sellschaft - Märkte und Perspektiven in Deutsch-
land; in: Deutschlands Weg in die Informationsge-
sellschaft - Herausforderungen und Perspektiven 
für Wirtschaft, Wissenschaft, Recht und Politik. 
Tauss, J. u. a., 452-480. 

Petschow, U. u. a. (1998): Nachhaltigkeit und Globa-
lisierung - Herausforderungen und Handlungs-
ansätze. Studie des Instituts für Ökologische Wirt

-schaftsforschung (IOW) im Auftrag der Enquete -
Kommission „Schutz des Menschen und der Um-
welt" des Deutschen Bundestages (Hrsg). Studien-
programm Konzept Nachhaltigkeit. Berlin, Heidel-
berg. 

Petzet M.; U. Hassler (Hrsg.) (1996): Das Denkmal als 
Altlast?; in: ICOMOS-Hefte des deutschen Natio-
nalkomitees XXI. München. 

Philipp Holzmann AG - IMS Ingenieurgesellschaft 
mbH (1997): Erforschung von Handlungsmöglich-
keiten für ökologisches Wirtschaften - Grundlagen 
und Perspektiven einer nachhaltigen Bauwi rt

-schaft. Phase A: Zustandsanalyse des für die Bau-
wirtschaft relevanten Ressourcenverbrauchs (öko-
logische und ökonomische Relevanz). Bad Isen-
burg. 

Pohle, H. (1990): Polybromierte Diphenylether - Ver-
bot als Flammschutzmittel; in: Umweltwissenschaf-
ten und Schadstoff-Forschung (UWSF), Z. Umwelt

-chem. Ökotox. 2 (3), 148-150. 

Raffelhüschen, B.; J. Walliser (1997): Was hinterlas-
sen wir zukünftigen Generationen? - Ergebnisse 
der Generationenbilanzierung. 

Renn, O.; M. M. Zwick (1997): Risiko- und Technik-
akzeptanz. Studie der Akademie für Technikfolgen-
abschätzung in Baden-Württemberg im Auftrag 
der Enquete-Kommission „Schutz des Menschen 
und der Umwelt" des Deutschen Bundestages 
(Hrsg). Studienprogramm Konzept Nachhaltigkeit. 
Berlin, Heidelberg. 

Rentz, O. u. a. (1995): Strategies for Reducing Emis-
sions and Depositions in Central and Eastern Euro-
pean Countries. Endbericht. Studie im Auftrag des 
Umweltbundesamt, Ministry of Housing, Physical 
Planning and the Environment (Niederlande) 
und Swedish Environmental Protection Agency 
(Schweden). Institut für Industriebetriebslehre und 
Industrielle Produktion. Karlsruhe. 

Roland Berger und Partner GmbH (1997): Zehn The-
sen zur Ökonomie der Informationsgesellschaft am 
Standort Deutschland im 21. Jahrhundert; in: Zur 
Ökonomie der Informationsgesellschaft - Perspek-
tiven, Prognosen, Visionen. Enquete-Kommission 
„Zukunft der Medien in Wirtschaft und Gesell-
schaft" des Deutschen Bundestages (Hrsg.) 
(1997a). Bonn. 

Rürup, B.  (1997): Informationsgesellschaft - Arbeits-
welt in Bewegung. Konsequenzen für die Systeme 
der sozialen Sicherung. Studie im Auftrag der En-
quete-Kommission „Zukunft der Medien in Wi rt

-schaft und Gesellschaft" des Deutschen Bundes-
tages. Darmstadt. 

Rußig, V. u. a. (1997): Bauvorausschätzung West-
deutschland 1997-2007. ifo - Institut für Wi rt

-schaftsforschung. Datenband und Textband. Mün-
chen. (unveröffentlicht) 

Rußig, V.; A. Spillner (1996 a): Bauvorausschätzung 
Westdeutschland 1996-2006. ifo - Institut für Wi rt

-schaftsforschung. München. 

Rußig, V.; A. Spillner (1996b): Bauarbeitsmarkt 2004 
- Entwicklung und Prognose von Arbeitskräftebe-
darf und Arbeitskräfteangebot im deutschen Bau-
hauptgewerbe. Gutachten des ifo-Instituts für den 
Hauptverband der Deutschen Bauindustrie. Reihe 
ifo Studien zur Bauwirtschaft, Band 19. München. 

Schader-Stiftung (Hrsg.) (1996a): Neue Wege in der 
Wohnungsversorgung; in: Dialog. Mai 1996. 

Schader-Stiftung (Hrsg.) (1996 b): 'Umzugswünsche 
und Umzugsmöglichkeiten älterer Menschen. Stu-
die im Auftrag der Schader-Stiftung und des Bun-
desministeriums für Raumordnung, Bauwesen und 
Städtebau. Darmstadt. 

Schader-Stiftung (Hrsg.) (1997): Neue Wohnungen 
auch im Alter - Folgerungen aus dem demographi-
schen Wandel für Wohnungspolitik und Woh-
nungswirtschaft. Darmstadt. 

Schafhausen, F. (BMU) (1997): Die Erklärung der 
deutschen Wirtschaft zur Klimavorsorge - Instru-
mentenmix als Ansatz für eine nachhaltig wirksa-
me Umweltvorsorgepolitik. Referat anläßlich der 
Tagung „Umweltbezogene Selbstverpflichtungen 
der Wirtschaft - Chancen und Grenzen für Umwelt, 
mittelständische Unternehmen und Umweltpolitik" 
am 9./10. Januar 1997 in Bonn. 

Schmitz, H. u. a. (1994): Instandsetzung/Sanierung/ 
Modernisierung/Umnutzung. Köln. 

Schramm, E. u. a. (1996): Stoffflüsse ausgewählter 
umweltrelevanter chemischer Stoffe - Produkt-
liniencontrolling. Studie im Auftrag des Umwelt-
bundesamtes. Frankfu rt . 



Drucksache  13/11200 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

Seufert, W. (1996): Beschäftigungswachstum in der 
Informationsgesellschaft? - Forschungsbefunde zu 
den Arbeitsmarkteffekten digitaler Informations-
techniken; in: Media Perspektiven, Heft 6, 499-506. 

Siemens (1997): Siemens-Norm SN 36350-2. Umwelt-
verträgliche Produkte. Teil 1: Leitlinien zur Pro-
duktgestaltung; Teil 2: Gefährliche Stoffe, Verbots-
liste, Vermeidungsliste. 

Spectrum Strategy Consultants (1997): Moving into 
the Information Society. Studie im Auftrag des De-
partment of Trade and Industry. London. 

SRU - Der Rat von Sachverständigen für Umweltfra-
gen (1985): Umweltprobleme der Landwirtschaft. 
Sondergutachten. Stuttgart . 

SRU - Der Rat von Sachverständigen für Umwelt-
fragen (1994): Umweltgutachten 1994 - Für eine 
dauerhaft-umweltgerechte Entwicklung. BT-Druck-
sache. 12/6995. Bonn. 

SRU - Der Rat von Sachverständigen für Umwelt-
fragen (1996 a) : Umweltgutachten 1996. BT-Druck-
sache 13/4108. Bonn. 

SRU - Der Rat von Sachverständigen für Umwelt-
fragen (1996 a) : Umweltgutachten 1996. BT-Druck-
sache 13/4108. Bonn. 

SRU - Der Rat von Sachverständigen für Umwelt- 
fragen (1996 a) : Umweltgutachten 1996. BT-Druck-
sache 13/4108. Bonn. 

SRU - Der Rat von Sachverständigen für Umwelt-
fragen  (1996 b): Konzepte einer dauerhaft-umwelt-
gerechten Nutzung ländlicher Räume. Sondergut-
achten. BT-Drucksache 13/4109. Bonn. 

SRU - Der Rat von Sachverständigen für Umwelt-
fragen (1998 a): Umweltgutachten 1998. Umwelt-
schutz - Erreichtes Sichern, neue Wege gehen. 
Wiesbaden. 

SRU - Der Rat von Sachverständigen für Umwelt-
fragen (1998b): Pressemitteilung UG 98/1. Wiesba-
den. 

Stadt Düsseldorf - Umweltamt (1998): Heizspiegel. 
Düsseldorf. 

Stahel, W. R. (1993): Langlebigkeit und Mate rialrecy

-

cling von Abfällen im Bereich der Produkte. Essen 

Statistisches Bundesamt (1997): Statistisches Jahr-
buch  1997 für das Ausland. Wiesbaden. 

Statistisches Bundesamt (1998): Flächenerhebung für 
den Zeitraum 1993 - 1997. Veröffentlichung in Vor-
bereitung. 

Stehr, N. (1994): Arbeit, Eigentum und Wissen - Zur 
Theorie von Wissensgesellschaften. Frankfurt. 

Stehr, N. (1995): Wissensberufe; in: Vorgänge, Heft 3, 
38ff. 

Stevels, A. L. N. (1996): Eco-efficiency and Sustaina-
bility at Philips Sound & Vision. Conference on Pro-
duct Innovation and Ecoefficiency. Amsterdam. 

Stieß, I.; P. Wekking (1997): Nachhaltige Entwicklung 
der Sozialwissenschaften; in: Gaia, 6. Jg, Heft 2. 

Sturm, N. (1994): Wo fünf Millionen neue Arbeits-
plätze winken; in: Süddeutsche Zeitung, 25.7. 1994. 

TAB - Büro für Technikfolgen-Abschätzung beim 
Deutschen Bundestag (1995): Multimedia - My-
then, Chancen und Herausforderungen. BT-Druck-
sache 13/2475. Bonn. 

TAB - Büro für Technikfolgen-Abschätzung beim 
Deutschen Bundestag; Katz, C. u. a.  (1997): Moni-
toring ,Forschungs- und Technologiepolitik für eine 
nachhaltige Entwicklung'. Sachstandsbericht. TAB

-

Arbeitsbericht Nr. 50. Bonn. 

TAB - Büro für Technikfolgen-Abschätzung beim 
Deutschen Bundestag (1998): Entwicklung und 
Analyse von Optionen zur Entlastung des Ver-
kehrsnetzes und zur Verlagerung von Straßenver-
kehr auf umweltfreundlichere Verkehrsträger. 
TAB-Arbeitsbericht Nr. 56. Bonn. 

Tauss, J. u. a. (Hrsg.) (1996): Deutschlands Weg in 
die Informationsgesellschaft - Herausforderungen 
und Perspektiven für Wirtschaft, Wissenschaft, 
Recht und Politik. Baden-Baden. 

Telekom (1997): Persönliche Mitteilung von Herrn 
Otto. Zentralstelle für Umweltschutz der Deutschen 
Telekom. 9. 7. 97. 

Thome, R. (Hrsg.) (1997): Arbeit ohne Zukunft? - Or-
ganisatorische Konsequenzen der wi rtschaftlichen 
Informationsverarbeitung. München. 

Tiltmann, K. O.; A. Schüren (Hrsg.) (1994): Recycling-
praxis Elektronik. Köln. 

Torghele, K. (1995): Beton im Wohnbau - ökologische 
Gesichtspunkte; in: Beton - Mate rialien für eine 
neue biologische und ökologische Position. Öster-
reichisches Institut für Baubiologie und -ökologie. 
113-136. Wien. 

Troge A.  (1997): Der Staat darf sich nicht zur Ruhe 
setzen.; in: Frankfurter Rundschau, 15. 7. 1997. 
Frankfurt/M. 

Tuchscherer, C. (1992): Personen in Berlin (West) mit 
weiterer Wohnung am 25. Mai 1987; in: Berliner 
Statistik, Heft 7, 191-198. Ber lin. 

UBA - Umweltbundesamt; Ball, M. u. a. (1992): Wei-
terführende Untersuchungen zur Bildung von poly-
bromierten Dioxinen und Furanen bei der ther-
mischen Belastung flammgeschützter Kunststoffe 
und Textilien. UBA-Texte 45/92. Berlin. 

UBA - Umweltbundesamt (1994 a): Umweltqualitäts-
ziele, Umweltqualitätskriterien und -standards. 
Berlin. 

UBA - Umweltbundesamt (1994 b): Jahresbericht 
1994. Berlin. 

UBA - Umweltbundesamt (1994 c): Stoffliche Bela-
stung der Gewässer durch die Landwirtschaft und 
Maßnahmen zu ihrer Verringerung. Berichte 2/94. 
Berlin. 

UBA - Umweltbundesamt (1994 d): Umweltabgaben 
in der Praxis - Sachstand und Perspektiven. Texte 
27/94. Berlin. 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/11200 

UBA - Umweltbundesamt (1996a): Jahresbericht 
1996. Berlin. 

UBA - Umweltbundesamt (1996b): Ausmaß und öko-
logische Gefahren der Versauerung von Böden un-
ter Wald. Berichte 1/96. Berlin. 

UBA - Umweltbundesamt; Böttcher-Tiedemann, C. 
(1996c): Perspektiven eines Umweltzeichens für 
Elektro- und Elektronikgeräte im Haushalt - Be-
standsermittlung und Energieverbrauch von aus-
gewählten Gerätegruppen. UBA-Texte 42/96. Ber-
lin. 

UBA - Umweltbundesamt; Büll, U. u. a. (1996 (I): 
Stand der Entsorgung von elektrischen und elek-
tronischen Kleingeräten in der Bundesrepublik 
Deutschland. UBA-Texte 61/96. Berlin. 

UBA - Umweltbundesamt; Ökoforum (Hrsg.) 
(1996e): Stoffflüsse ausgewählter umweltrelevan-
ter chemischer Stoffe - Beispiele für ein Produkt-
liniencontrolling. UBA-Texte 80/96. Berlin. 

UBA - Umweltbundesamt (1997 a):  Nachhaltiges 
Deutschland - Wege zu einer dauerhaft-umweltge-
rechten Entwicklung. Berlin. 

UBA - Umweltbundesamt (1997b): Daten zur Um-
welt - Der Zustand der Umwelt in Deutschland. 
Berlin. 

UBA - Umweltbundesamt; Augustin, S. u. a. (1997c): 
Auswertung der Waldschadensforschungsergeb-
nisse (1982-1992) zur Aufklärung komplexer Ursa-
che-Wirkungsbeziehungen mit Hilfe systemanaly-
tischer Methoden. Berichte 6/97. Berlin. 

UBA - Umweltbundesamt; ebök - Ingenieurbüro für 
Energieberatung, Haustechnik und ökologische 
Konzepte. (1997d): Klimaschutz durch Minderung 
von Leerlaufverlusten bei Elektrogeräten - Sach-
stand, Projektionen, CO 2-Minderungspotentiale. 
UBA-Texte 45/97. Berlin. 

UMK - Umweltministerkonferenz (1997): Jenaer-10-
Punkte-Erklärung der Umweltminister. Umwelt-
schutz im Verhältnis zur Gesamtpolitik. Leitziele 
einer modernen Umweltpolitik. Thüringer Ministe-
rium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt. 
Erfurt . 

UMK/AMK-AG - Arbeitsgruppe aus Vertretern der 
Umwelt- und der Agrarministerkonferenz (1997) : 
Stickstoffminderungsprogramm. Alfred Toepfer 
Akademie für Naturschutz, NNA-Berichte 4/97. 
Hannover. 

UN - United Nations (1996): Indicators of Sustainable 
Development - Framework and Methodologies. 
New York. 

Vetter, H. (1993): Ammoniak und Umwelt. Prof. Udo 
Riemann-Stiftung, Heft 18. Kiel. 

Walz, R. u. a. (1997): Grundlagen für ein nationales 
Umweltindikatorensystem. Weiterentwicklung von 
Indikatorensystemen für die Umweltberichterstat-
tung. Studie im Auftrag des Umweltbundesamtes. 
FKZ 101 05 016. UBA-Texte 37/97. Karlsruhe. 

WBGU - Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregie-
rung Globale Umweltveränderungen (1994): Die 
Gefährdung der Böden - Welt im Wandel. Jahres-
gutachten 1994. Bremerhaven. 

WBGU - Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregie-
rung Globale Umweltveränderungen (1996a): We-
ge zur Lösung globaler Umweltprobleme - Welt im 
Wandel. Jahresgutachten 1995. Bremerhaven. 

WBGU - Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregie-
rung Globale Umweltveränderungen (1996b): Her-
ausforderung für die Wissenschaft - Welt im Wan-
del. Jahresgutachten 1996. Berlin und Heidelberg. 

Weizsäcker, E.-U. von (1997): Gastbeitrag im Gene-
ral-Anzeiger vom 9. 7. 1997. Bonn. 

Welsch, J. (1996): Die Multimedia-Industrie - Sozialer 
und ökologischer Reformbedarf? Arbeit und Um-
welt in einer „Zukunftsbranche" in: WSI Mitteilun-
gen, 49. Jg., Heft 9, 544-555. 

Welsch, J. (1998): Der Telekommunikationssektor - 
,Beschäftigungslokomotive' der Informationsgesell-
schaft? Beschäftigungseffekte von Multimedia in 
einer Schlüsselbranche der Zukunft.; in: WSI Mit-
teilungen, 51. Jg., Heft 1. 

Wietschel, M. (1995): Die Wi rtschaftlichkeit klimaver-
träglicher Energieversorgung - Entwicklung und 
Bewertung von CO2-Minderungsstrategien in der 
Energieversorgung und -nachfrage. Berlin. 

Wietschel, M. u. a. (1996): Die UN-ECE-Protokolle 
der zweiten Generation. Elektrizitätswirtschaft, 
Jg. 95, Heft 15. Bonn. 

Wirtschafts- und Sozialausschuß der Europäischen 
Gemeinschaften (1997): Stellungnahme zum The-
ma ,Nachhaltige Entwicklung - Bauen und Woh-
nen in Europa' (Initiativstellungnahme). 

Wittenbecher, C. (1998): Rohstoffabbau - eine nur 
vorübergehende Nutzung?; in: Rohstoffsicherung 
in den Regionalplänen. Bundesamt für Bauwesen 
und Raumordnung (Hrsg.). Materialien zur Raum-
entwicklung in Vorbereitung. Bonn. 

Wohlrab, E. u. a. (1995): Oberflächennahe Rohstoffe - 
Rohstoffe, Abbau, Rekultivierung, Folgenutzung. 
Jena, Stuttgart . 

Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie (1997): 
Material Flow Accounts of Selected Products and 
Substances Harmful to the Environment. Studie im 
Auftrag von EUROSTAT. Veröffentlichung in Vor-
bereitung. 



Drucksache 13/11200 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

Verzeichnis der Kommissionsdrucksachen 

Nr. Titel Datum 

1 Fragen- und Sachverständigenkatalog 2. Februar 1996 
für die öffentliche Anhörung am 29./30. Ap ril 1996 
zum Thema „Nachhaltigkeitskonzepte in der Wi rtschaft" 

1 a Stellungnahmen der Sachverständigen 2. April 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/1) für die öffentliche Anhörung 
am 29./30. April 1996 

VEBA AG, Düsseldorf 
Institut der deutschen Wi rtschaft 
(Forschungsstelle Ökonomie/Ökologie), Köln 
Wilkhahn-Wilkening + Hahne GmbH & Co, Bad Münder 
Henkel KGaA, Düsseldorf 
AURO GmbH, Braunschweig 
Haindl Papier GmbH, Augsburg 

1 b Stellungnahmen der Sachverständigen 10. April 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/1) für die öffentliche Anhörung 
am 29./30. April 1996 

Neumarkter Lammsbräu, Neumarkt 
Institut für Weltwirtschaft, Kiel 
Unternehmensgruppe Tengelmann, Wiesbaden 
AEG Hausgeräte GmbH, Nürnberg 

1 c Stellungnahmen der Sachverständigen 16. April 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/1) für die öffentliche Anhörung 
am 29./30. April 1996 

Rank Xerox GmbH, Neuss 
Günther GmbH & Co., Lengerich 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Institut 
der Hans-Böckler-Stiftung, Bremen 
BASF Schwarzheide GmbH, Schwarzheide 
Mannesmann AG, Düsseldorf 
Max Schön GmbH, Lübeck 

1 d Stellungnahmen der Sachverständigen 18. April 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/1) für die öffentliche Anhörung 
am 29./30. April 1996 

Warsteiner Brauerei Haus Cramer GmbH & Co.KG, Warstein 
Stahlwerke Bremen GmbH, Bremen 
Lurgi Energie und Umwelt GmbH, Frankfurt  a.M. 
Kunert AG, Immenstadt 
Migros-Genossenschafts-Bund, Zü rich • 

1 e Stellungnahmen der Sachverständigen 23. April 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/1) für die öffentliche Anhörung 
am 29./30. April 1996 

Institut für ökologische Wirtschaftsforschung, Berlin 
Pelzer Haustechnik GmbH, Meerbusch 
Wilkhahn-Wilkening + Hahne GmbH & Co, Bad Münder 
(Modifizierte Stellungnahme zu 13/1a) 

1 f Stellungnahmen der Sachverständigen 22. Mai 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/1) für die öffentliche Anhörung 
am 29./30. April 1996 

Dupré Bau GmbH & Co. KG, Speyer 
Hermann Wärmesysteme GmbH, Schwerte 
Pelzer Haustechnik GmbH, Meerbusch 
(Mndifizierte Stellungnahme zu  13/1 e ) 
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2 Fragen- und Sachverständigenkatalog 19. März 1996 
für die öffentliche Anhörung am 3./4. Juni 1996 zum Thema: 
„Soziale Entwicklungen und Innovationen im Lebensbereich 
Bauen und Wohnen" 

2 neu Fragen- und Sachverständigenkatalog 25. April 1996 
für die öffentliche Anhörung am 3./4. Juni 1996 zum Thema 
„Soziale Entwicklungen und Innovationen im 
Lebensbereich Bauen und Wohnen" 
(Ergänzte Fassung) 

2 a Stellungnahmen der Sachverständigen 21. Mai 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 

Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin 
Institut für Erhaltung und Modernisierung von Bauwerken, Ber lin 
Wochenpost Berlin 
Umweltbundesamt, Ber lin 
Arbeitsgemeinschaft der für das Bau-, Wohnungs- und 
Siedlungswesen zuständigen Minister der Länder, Bonn 
Humboldt Universität, Berlin 

2 b Stellungnahmen der Sachverständigen 23. Mai 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 
Hochschule für Architektur u. Bauwesen, Weimar 
Technische Universität Berlin 

2 c Stellungnahmen der Sachverständigen 28. Mai 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 
Ministerium für Bauen und Wohnen des Landes 
Nordrhein Westfalen, Düsseldorf 
Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung, Bonn 
Hochschule für Architektur und Bauwesen, Weimar 

2 d Stellungnahmen der Sachverständigen 30. Mai 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 
Firma Baufritz, Erkheim 
Ministerium für Bauen und Wohnen des Landes NRW, Düsseldorf 
(Ergänzung zu 13/2 c) 

2 e Stellungnahmen der Sachverständigen 31. Mai 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 

Deutscher Städtetag, Köln 

2 f Stellungnahmen der Sachverständigen 31. Mai 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 
Institut für Stadtforschung und Strukturpolitik, Berlin 
Institut Wohnen und Umwelt, Darmstadt 

2 g Stellungnahmen der Sachverständigen 3. Juni 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 

Bundesminister für Raumordnung, Bauwesen u. Städtebau, Bonn 

2 h Stellungnahmen der Sachverständigen 5. Juni 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 

Architekt Reinhard Großmann, Berlin 
Institut für Erhaltung und Modernisierung von Bauwerken (IEMB), Berlin 
Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung, Bonn 
Bundesministerium für Raumordnung, Bauwesen und Städtebau, Bonn 
(Ergänzung) 
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3 Fragen- und Sachverständigenkatalog 24. September 1996 
für die öffentliche Anhörung am 18. Nov. 1996 
zum Thema: „Kommunen und nachhaltige Entwicklung - 
Beiträge zur Umsetzung der Agenda 21" 

3 a Stellungnahmen der Sachverständigen 6. November 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/3) für die öffentliche Anhörung 
am 18. Nov. 1996 

Stadtbezirk Berlin-Köpenick 
Stadt Germering 
Landeshauptstadt München 
Stadt Osnabrück 
Stadt Leipzig 
Ulmer Initiativkreis nachhaltige Wirtschaftsentwicklung e. V. 
Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände, Köln 

3 b Stellungnahmen der Sachverständigen 12. November 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/3) für die öffentliche Anhörung 
am 18. Nov. 1996 

ICLEI-Internationaler Rat für kommunale 
Umweltinitiativen, Freiburg 
Gemeinde Dörverden 
Freie und Hansestadt Hamburg 

3 c Stellungnahmen der Sachverständigen 14. November 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/3) für die öffentliche Anhörung 
am 18. Nov. 1996 

Stadt Heidelberg 
Stadt Rostock 

4 Fragen- und Sachverständigenkatalog 23. Juni 1997 
für die öffentliche Anhörung am 29. September 1997 zum 
Thema „Nichtregierungsorganisationen und nachhaltige 
Entwicklung - Beiträge und Perspektiven" 

4 a Stellungnahmen der Sachverständigen 10. September 1997 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/4) für die öffentliche Anhörung 
am 29. September 1997 

BJU - Bundesverbvand Junger Unternehmer der ASU e. V., Bonn 
NABU - Naturschutzbund Deutschland e. V., Bonn 
DIHT - Deutscher Indust rie- und Handelstag, Bonn 
Stiftung Bauhaus Dessau, Dessau 
AgV - Arbeitsgemeinschaft der Verbraucherverbände e. V., Bonn 

4 b Stellungnahmen der Sachverständigen 22. September 1997 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/4) für die öffentliche Anhörung 
am 29. September 1997 

Forschungszentrum Karlsruhe, Institut für Technikfolgen- 
abschätzung und Systemanalyse, Karlsruhe 
BUND - Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V., Bonn 
Forum Umwelt & Entwicklung, Bonn 
ASU - Arbeitsgemeinschaft Selbständiger Unternehmer e. V., Bonn 

4 c Stellungnahmen der Sachverständigen 23. September 1997 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/4) für die öffentliche Anhörung 
am 29. September 1997 

Rat der Evangelischen Kirche Deutschlands (EKD), Bonn 
Deutscher Bauernverband e. V. (DBV), Bonn 
Prof. Dr. Dieter Rucht, Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH(WZB) 

4 d Stellungnahme der Sachverständigen 24. September 1997 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/4) für die öffentliche Anhörung 
am 29. September 1997 

Deutsche Bischofskonferenz, Bonn 
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4 e Stellungnahmen der Sachverständigen 25. September 1997 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/4) für die öffentliche Anhörung 
am 29. September 1997 

Greenpeace e. V., Hamburg 

4 f Stellungnahmen der Sachverständigen 25. September 1997 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/4) für die öffentliche Anhörung 
am 29. September 1997 

ADAC e. V., München 

5 Fragenkatalog und Stellungnahme 15. Januar 1998 
für die öffentliche Anhörung am 9. Februar 1998 zum Thema 
„Umweltgesetzbuch-Entwurf der Unabhängigen Sachverständigen- 
kommission beim Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit" 

Prof. Dr. Michael Kloepfer 
stellvertr. Vorsitzender der Sachverständigenkommission, Berlin 

6 Fragen- und Sachverständigenkatalog 21. Januar 1998 
für die öffentliche Anhörung am 9. Februar 1998 
zum Thema „Die Rolle des Haftungsrechts und der Versicherer 
bei der Umsetzung einer nachhaltig zukunftsverträglichen 
Entwicklung" 

6 a Stellungnahme der Sachverständigen 5. Februar 1998 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/6) für die öffentliche Anhörung 
am 9. Februar 1998 

Dr. Reimund Schwarze, Institut für Volkswirtschaftslehre an der 
Technischen Universität Berlin 

6 a Stellungnahmen der Sachverständigen 5. Februar 1998 
(neu) zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/6) für die öffentliche Anhörung 

am 9. Februar 1998 

Dr. Reimund Schwarze, Institut für Volkswirtschaftslehre an der 
Technischen Universität Berlin (Modifizierte Stellungnahme) 

6 b Stellungnahmen der Sachverständigen 6. Februar 1998 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/6) für die öffentliche Anhörung 
am 9. Februar 1998 

Dr. rer. nat. Gerhard Berz, Mitglied der Direktion 
Zentralbereich Rückversicherung: Entwicklung, Forschung 
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft, München 

6 c Materialien 6. Februar 1998 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/6) für die öffentliche Anhörung 
am 9. Februar 1998 

Peter Paul Geppert Gerling Konzern Allgemeine 
Versicherungsaktiengeselllschaft, Köln 

7 Fragen- und Sachverständigenkatalog 4. Februar 1998 
für die öffentliche Anhörung mit der Enquete-Kommission 
„Zukunft der Medien in Wirtschaft und Gesellschaft - 
Deutschlands Weg in die Informationsgesellschaft" am 
23. März 1998 zum Thema „Nachhaltig zukunftsverträgliche 
Informationsgesellschaft" 

7 Fragen- und Sachverständigenkatalog 9. März 1998 
(neu) für die öffentliche Anhörung mit der Enquete-Kommission 

„Zukunft der Medien in Wirtschaft und Gesellschaft - 
Deutschlands Weg in die Informationsgesellschaft" am 
23. März 1998 zum Thema „Nachhaltig zukunftsverträgliche 
Informationsgesellschaft" 
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7 a 	Stellungnahmen der Sachverständigen 	 12. März 1998 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/7) für die öffentliche Anhörung 
am 23. März 1998 

Prof. Dr. Kreibich, geschäftsführender Direktor 
Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung (IZT), Berlin 
Peter Zoche (M.A.), Abteilungsleiter Informations- und 
Kommunikationssysteme 
Fraunhofer-Institut für Systemtechnik und Innovationsforschung (ISI), 
Karlsruhe 
Dr. Andreas Troge, Präsident 
Umweltbundesamt (UBA), Berlin 

7 b 	Stellungnahme der Sachverständigen 	 17. März 1998 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/7) für die öffentliche Anhörung 
am 23. März 1998 

Fachverband Informationstechnik im ZVEI und VDMA, Fachverband 
Kommunikationstechnik im ZVEI und der Arbeitsgemeinschaft CYCLE 
im VDMA, Frankfurt  
Dr.-Ing. Peter Draheim, 
Philips GmbH, Unternehmensbereich SMST, Hamburg 
Prof. Dr. Ernst-Ulrich von Weizsäcker, 
Präsident des Wuppe rtal-Instituts für Klima, Umwelt, Energie, Wuppe rtal 


